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Stellengesuche
f .

Weibliche Personen

Hailsoerfonnl

>. St . , eia . Gas -3 .

9

12
8

uhr . Belohn .

Eisschränke

Der Arzt als Helfer

Leere Zimmer
und Manlarden

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Möblierte
Wohnungen

Arm . Lehrmädch
oerl . Klarentb .
Str . Armband -

Fräulein . 40 I . .
wünscht 167 gr .
solid . Arb . . auch
Witwer , zwecks
Heirat k. z . lern .
Ana -, u . M . 781
an Tagbl . - Verl .

3mmobilien -

Aiusgesuche

Hofsmann ,
Sallgarter Str .6

Derioren

Eefunüen

aut . a bei . Frl .
Oranienstr 25 . 2

'. 1650 Mk . bar
verkauft

Alions Lnbn .
Bäckerei .

W . -Dotzfteim .
Römeraasse 5 .

Scllmundstr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ebettands -
darleben .

Garagen . Stall . .
Keller

Wiesbaden , den 15 . Mai 1938 .
Aarstraße 24

M . Z . u . Küche .
Woche 7 RM ..
Sckacktstr . 12 . 1 .

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenheimer ,
Bismarckring

Schloß - Drogerie Siebert
Markistrafte 9 .

4/20 Opel «

Kabriolett
l/2 - Siker . in at .

Nadel .
mit gelb , echtem
Stein verloren .
Geaen Belohn ,
abzugeben Hotel
..Nassauer Hoi

"
.

In gutem Hauie
schönes Mank .-
Zimmer zu vm . .
bis 4 llbr nachm .
Fr . E . Kirckban .

Sckwalbacher
Strane 41 . 1 r .

Schirm
(Knirps ) oerl .

Donnerstag¬
nachmittag Weg

Burgruine
Sonnenberg ,
katb . Kirche

Park b . Tennel -
bachstr . Abz . geg .

Belohnung
Burg -Restaur .
Sonnenberg .

Hauptvertrieb : M . Giehl , Bier - Centrale
Wiesbaden , Markfstr . 12 , Fernruf 26553

An - u . Verkauf

BWHeine
Brillanten

Schmuck . Silber
P . Carl .

Hiricharaben 28

Ws gibt so viele Gelegenheiten
im gesellschaftlichen Leben , wo
eine geschmackvolle Besuchs¬
karte angenehme Dienste lei¬
stet . Wie praktisch ist es , wenn
man z . B. seine Adresse in Form
der Besuchskarte abgibt . Der
Gebrauch einer Besuchskarte
verrät immer eine vornehme
Note . Lassen Sie es darum an
dieser Kleindrucksache nicht
fehlen . In Besuchskarten haben
wir eine schöne Auswahl .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr t . gute
Arbeit

Ebrl Keift . Frau
eb . Mädchen

tagsüber , aufter
sonntags , ges .
Näh . bei Burk ,
Körnerstraße 6 .

KiMmgen
gut erhalten ,
zu verkaufen .

Baumann ,
Hallgarter

Strafte 6 . Mib .

Fleth. » d)en
bis 20 Jabre .

tagsüber in kl .
Gekchäftsbausb .

gesucht . Ang . u .
H . 783 an T .- V .

Ein wertvolles vlachichlagebuch » An der punttierten Linie ad-
trennen und cinbefien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhLIIIich

Kl . 2 - Zim . -Dach -
wohn . . S . 2 ab
1 6 . a . äli . Frau
zu vm . Walram -
straße 37 . Part .

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Kontore im Tagblatt - Haus
Langgasse 21 • Telephon 59631

Sewler
Milein

wöchentl 1 — 2X
zur Vertretung

gesucht .
■ Näb . Vaünbos -

strafte 6 zwischen
11 u . 12 od 6 — 7

Hauspersonal

Oranten »

strahe 39
4 Zim . mit Zu¬
behör . Part . , z.
1 . 7 . zu » ernt . b .
Minner . 1 . Eta .

EinsM. - HllllS
o vktl . Zahler
zu miet , gesucht .
Das Saus wird

gut aevfleat .
Ana . u . T . 781
an Tagbl . -Verl .

Moderner fall
neuer Kinder -

korbwaaen .
clfenbeinfarbia .

zu verkaufen
W . -Viebrich .

Ltickerhoffitx , 15 . .

13 Terpaedtllnxan
14 Pnehtgesnehe
15 Heiraten
1Ö Verschiedenes

Eisschrank
cif . Fensterläden

zu verkaufen
Westendstr . 21 .

Stb . Part , l .

Zweites Blatt . Nr . 117 .

Gr . I . od . teilt » ,
möbl . Zim . vrw .
zu v . Hellmunü -
ktr . 45 . S . 1 . Tür

wir weisen Stellungs .
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre »Anzrigen keine
Driginal .Zeugniffe

3 -Zim . -Wobn .
Wsb . -Biebrich .

2 . Etage , mit 2
Balkonen u . Zu¬
behör . zum 1 6 .
oder 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres

Weinmann .
Sorst - Wessel -

Strafte 30 ( Eina .
Dilthevstrafte ) .

2 Zimmer
mit Küche ( Teil -
wobn .) . VordH . .
Festm 40 Mk . .
sofort zu verm .

Möbelhaus
Brand .

Bleichstr . 34

Verloren
Gold -Tooas -

Broicke
zw Baulinenstr .
oder Kurhaus .

Sack - Konzert .
Dienstag . Eea .
Belohn , abzuaeb .
Viktoriaftr 13

2g . Mann mit
Rad 2 — 3 Std .
täglich ges . von

Reformhaus .
Faulbr . - Str . 13 .

560 ttn 0M
Svort . erstklass .
Zustand günstig

zu verkaufen .
E . Zwickl .

verderitraftp 1 .

Gesucht 1 % = bis
2 -Zim .- Wobn .

von alleinst . ält .
Dame . Parterre

den Vorzug .
Ang . u . W . 783
an Tagbl .- Verl .

zimmer
kalter Stil ) .

mögl in Eichen
bestehend aus kl
Büfett . Tisch
Stubl . Standuhr

und Bank .
zu kauf , gesucht .
Gei . Anaeb . unt .
2 . 781 an T .- V .Steuerfrei !

2 - Ltr . -O » el .
Eanzstabl - Lur .-

Limous . . 4türig .
erftfl . Bereiig . .

Junge fand . Fr .
sucht ftdw . Besch .
Näb . Eltviller
Str . 9 . Stb . 1 l .

f Mliliiiljlhe Personell

fEWerbiichcsPerioMj

Suche
f . Anfang Juni

1 Wobn - und
Schlafzimmer

oder 1 groftes
Wobn - SSlaf -

zimmer ___
in nächster Nabe
des Kurgartens

( Sonnenberaer
Strafte bevorz . ) .
Ang . u . H . 781
an Taabl .- Verl .

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z . d . gröftten Luxus - Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Musik Instrumente
aller Art in großer Auswahl

Stets Gelegenheitskäufe in gefp .
Instrumenten sehr billig .

IWeiöel , 3äI34
Eigene Revaraturwerkstätte ,

ähnliche Abschriften ,
LichtbilderusM .müssen
nufberSncfieitc Name
und Anschrift des Se »
Werbers tragen .

Der Verlag .

2 — 2 )4 - Z .- Wobn .
in Wiesb . oder
Untg . v . Angest .
gesucht . Ang . u .
E . 782 T .-Verl .

Gesucht ab 1 . 8 .
2 - Z . --WM .

mit Kücke . evtl .
Bad . v . ig Ehe¬
paar ( 2 Peri .) .

Reichsbeamter ,
zum Preise bis
50 Mk . Ana . u .
L . 781 an T .- V .

Vertreter

gesucht
Hunderte ver¬
dienen in uns .
bewährten Or¬
ganisation seit
Jabren weit üb .
den Durchschnitt .

Stellen
Sie sich unt

Der Vorwerk -
Küblschrank u .
unser elektrisches

llniversalaerät
bietet Ihnen die
Gewähr f . dauer¬
haften Verdienst .
Zu meld . Sams¬
tag 11 - 1 llbr bei
Vorwerk u . Co .,

Wiesbaden .
Sckillervlat ! 4 .

I ftaufmän . Personal

Perfekter

Maschinen «

Schreiber ( in )
für einige Tage
gesucht für 3 bis
4 Wendstunden .
Ana u . W . 781
an Taabl .- Verl .

ISmerbliches Personal

Erfahrene geb .

Hausdame

( neuwertig ) , 1,48X0,90X 0,70 sind
günstig zu verkaufen . Näheres
Mauergasse 12 . 2 links .

Jg . Frau o .
Mädchen

2X 1 Stunde f .
Hausarb . gesucht

Walkmüblstr .
Adr . T . -VI . Dw

Herr
50 Jabre alt .
sucht ab 23 . Mai
auf 2 Wochen
nur erstklassiges
Schlafzimmer m .
allem Komfort .

Ausfübrl Ana .
u . A . 884 T .-V .

Jakob Walter
und Kinder

Am Sonntag verschied plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , unsere liebe Mutter .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme unseren
herzlichen Dank , besonders Herrn Pfarrer Keller für
die trostreichen Worte .

Kellner
sofort gesucht .

Kurbotel
Römerbad .

Wiesbaden .

MMWer
Kirchgasse , am Mauritiusplatz

Darlebensscheine .

nicht unter 37 . zum 1 . Juni ges .
von oerw . höb . Beamten ( 2 Söhne
v - 14 u . 18 ) , Nähe Bad Kreuznach .
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
L - chtbrld . Eehaltsansprüchen unt .
A . 882 an den Tagbl . - Verlag .

2a tüchtiger
Bäckeraebilse

sucht soi . Stell ,
in Wiesbaden .

Ang . u . F . 784
an Taabl . - Verl ,
2a . Kraftfahrer
30 I . . sucht St .,
auch stundenw . .
auch alsBeifabr .
BesitzeFübversch .
Klasse 2 und 3 .
Ana u . M . 783
an Taabl . -Verl .

OPEL
Cabrio - Lim .,

19 000 km
zu verkaufen .

Rink ,
Bierstadt ,

Sandbachstr . 6

Tüchtiges

ZhMH
mit guten Zeug¬
nissen sofort ges .
Sotel Kaikerbof .

Schlangenbad .
Haustochter

gekuckt monatl .
10 Mk . Tascken -
geld und voller
Fam . - Ankckluft .

Pension
Louis Weber .

llnnan
( Westerwald ) .
Suche sofort

laisiÄo
bei gutem Lohn ,
dasselbe b . auck
Geleaenb . . Gäste
zu bedienen —
Angebote an

Gasthaus
» Burg Stableck "

Backarach a/Rb .
Blückeritr . 6 .

Tückt . Mdcheu
für Kücke und
Haus , auch etw .

Servieren ,
in Pension zum
1 6 . gekuckt . N .
Marktktrafte 25 .

Uhrenladen .
2una . Mädchen

gekuckt zur Ve -
aukkicktig . zweier
Kind . ( 3 U. 7 I . )
etwas franzök .

Svrackkenntn
erford Vorzukt .

Prioat - Hokpiz .
Sonnenb . Str . 4 .

Tel . 26688 .

Wohnhaus i . gut . Zustand ,
m . Stallung , Garten , günst .

Lage , preiswert zu verk .

W . Soenke
Immobilien - Adelheidstr .31

Men -

mMen
gekuckt .

Hotel Reickspokt
Sotel -Rektanr .

suckt sofort evtl .
. 1 . 3üni

em Madcken
für Küche , mit
Kockkenntn . Adr .
im T .- Verl . vx

Gekuckt
für mögl . bald
autemofohl . a -

rllgesmlldlhen
das kochen fann .
zu eins . Dame

( Nerotal ) .
Ana u A . 880
an Tagbl . -Verll
Tückt . Mädchen

ober Frau tags¬
über gekuckt .

Vanaert .
Wilbelminenkt . 1

schöne Zimmer
m . Kiickenbenutz .
z . 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres
Stiftktr . 28 . P .

Ent möbliert .
Doppelzimmer
zu vermieten

Taunusktrafte 44
3 . St . links .

Gut möbl . Zim .
mit Sckreibtikck .
in gutem Hauke .

verm . Ana . u .
B . 783 an T . -V .

, « auftiaii . Personal ,
Groft -Handel

kuckt für die
Ervedition und
Abrecknung mit
den Verkäufern

zuverläMge

kaufm . Hilfskraft
Bedingung :

Gute Recknerin .
Sckriftl . Anaeb .
u . S . 783 T .- V

ISewerdllcher Personal

SlMsmger
Aellrolni

110 Volt , neu¬
wertig . mit all .
Zubehör , wegen

Wegzugs für
60 RM . zu verk .
Ang . u . A . 877
an Tagbl .- Verl .
Kl gutnäbende

Nähmaschine
für 15 Mk . zu
verk . Anaeb u .
G . 781 an T .- V .

Radio .
Marke Reico .
zu verkaufen

Kaiser - Friedr .-
Rina 33 . 4 . St .
Schlafzimmer

w . Platzm . billig
zu vk . Hermann -
strafte 5 . Part

2 w . Betten .
Kleiderkchr . .

Wasch - u . Racktt .
z . vk Scklaaeter -
str . 198 . 1 . an d .
Straftenmüble .

Bersch . Möbel
zu verk . Eoethe -
strafte 20 . 1 .

Schreibtisch
( Soennecken ) .

2 Arbeitstisch «
vk . Wackendorf ,
Schierst Str 28 .

Fl , Mädchen
für Kücke und
Laus aef . nickt
unt . 20 Jabren .

Heinrick Ott .
Albrecktftrafte 37

Mädcken
für Kücke und
Haus gekuckt .

Fuhr .
Neroktrafte 7 .

NitlMWiM
in all . Ausführ . .
neu und gebr .

S . Böll .
Sckwalbacher

Strafte 1 .
Reparaturen .
Schuhmacher¬

in akck . ( Singer )
35 Akk . 2 . Lnmb .
Friedrichktr .29 .lr

©uterl ) . KMe
( 2 Sckränke .

Tikck und zwei
Stühle , neuro .)

sowie grober
Staubkauger
( Elektrolur )
und 2slam .

Gaskocher
mit Tisch und
Backos . ( 3teil .)

preiswert gegen
bar zu verkauf .

W . - Sckierstein ,
Biebricher Str . 5

Schülervult
bill . zu verkauf .
Wilbelmktr . 38 .

4 . St . reckts .

Wachsamer treu .
Schäferhund .

Stammb . billig
absua Weißen -
burgstr .4 . Müller

216 Hefte
„ 2Hu !tnerte

Geschickte des
Weltkrieges "

u . Grammophon
( Vor ) mit Pl .
zu verk . Luifen -
ktrafte 7 . 2 l

Keiner

SflllDlfll
Räbe Kursierte !
geg . bar zu kauf ,
gefuckt . Ang . m .
nöfteren Änaab . .

Preis und
Straßenbau ko st .

u . B . 782 T .-V .

Bismarckring 31
2 lks . . mbl . Zim .
wöcktl . 4 .50 Mk .
Michelsbergl8,1
möbl Zim . zu v .
Gut möbl . Zim . .
1— 2 Bett . , vrw .
zu vm . Adelfteid -
trafte 26 . Part .

Möbl . Zim . bill .
zu vm . Vlücker -
straße 28 . 3 .
Gut möbl . mod .
Wohn - Scklafzim .
m . o . ohne gut -
bürgerl . Verpfl .
abzugeb . Anzuk .
b . 3 )4 oder nach

7 Ubr Bofe -
vlatz 6 , 2 lks .

Mbl . Mank . z . v .
Frankenstr .18 .2I .
Gut möbl . Zim .
febr vrw . zu vm .
Leberberg 17 . P .
Mbl . beizb . Mkd .

Plattfuß .

Der Plattfuß ist ein außerordentlich weitverbreitetes liebel ,
dasauf einer Veränderung des Fußskeletts beruht . In der Mehr¬
zahl der Fälle wirb er im jugendlichen Alter erworben , und Kvar
vorwregend beim Uebertritt von der Schule ins Berufsleben . Be -
günstigend ivirken schwere Arbeiten im Gehen und Stehen , daher
find einzelne Berufsarten besonders mit Plattfüßen belastet Das
find vor allem Bäcker , Schlosser , Kellner , Verkäufer , Dienst - und
Ladenmädchen , bann auch Krankenschwestern , Chirurgen , Apotheker ,
Bildhauer , Maler und dgl . Ebenso entstehen Plattfüße bei unver¬
hältnismäßig schwerem Körper und schwächlichem Knochenbau . Als
Rasseeigentümlichkeit sindet man Plattfüße bei Juden . Der sog .
„ schöne Gang

"
früherer Zeiten mit auswärtsgedrehten Füßen war

oft genug schuld an der Entstehung eines Plattfußes . Ebenso kann
schlechtes Schuhwerk , besonders Schuhe mit schmaler Spitze und
hohem Absatz , einen Plattfuß verursachen . Nach Fußverletzungen ,
wie Knöchelbrüchen ober Verrenkungen , ist infolge der Veränderung
des Fußskelettes und der Verletzung der Bänder der Plattfuß eine
sehr häufige Folge . Meist bildet sich der Plattfuß beiderseits aus .

Beim Plattfuß ist der Fuß sowohl in seiner Stellung als auch
in seiner Form völlig verändert . Verlängert man beim gesunden
Fuß die Schtenbeinkante in Gedanken nach vorn , so trifft diese
gedachte Linie die ziveite Zehe , beim Plattfuß geht sie innen vor¬
bei . Betrachtet man den Fuß von hinten , so trifft die Unterschenkel -
achse nicht wie normal die Fersenmitte , sondern den inneren Fuß¬
rand . Der Fuß erscheint also in der Ferse nach außen umgeknickt .
Bei Belastung im Stehen erscheint der Fuß flach und platt dem
Boden anliegend , die Längswölbung des gesunden Fußes ist ver¬
schwunden , der innere Fußrand erscheint zudem noch ausgebaucht .
Der innere Knöchel steht stark nach innen heraus . Da die Wöl -
bung des Fußes aufgehoben ist und dadurch die Elastizität fchlt ,
wird der Gang schwersällig , man spricht geradezu von einem Platt -
fuft - ober „ Seehundsgang

'
. Die Fußspitze ift nach auswärts ge -

dreht , die Schuhe werben am inneren Rande schiefgelausen . die
beiden inneren Knöchel reiften aneinander . Es ist klar , daß bei
einer solch weitgehenden Veränderung des Fußskelettes Schmer¬
zen auftreten . Wadenkrämpfe und Ermüdbarkeit beim Stehen
und Gehen . In schwereren Fällen kommt es zu Entzündungen .

Die Behandlung hat möglichst frühzeitig zu beginnen , unö
Mar mrt gymnastischen Heftungen zur Stärkung der Fußmuskeln .
Außerdem ist eine Einlage nach Gipsabguß zu tragen . Unter Hm -
standen find orchopädlsche Verbände nötig . In schweren Fällen ,
wenn der Snft nickt mehr beweglich ist . kann Operation helfen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wo ?
kaufe ick gute

preiswerte

Möbel
neueste Modelle ,

bei

Hermes

M - IM .

Bad .Warmwass . .
Zentralfteiz . od .
Villa z . 1 . 10 38 .
evtl , früher , ge -
suckt Angeb . u .
F . 782 an T .- V .
Dame suckt fof .
sonn . möbl . Zim .
mit Kockgel . fof .
als Danernnet . .
Pr etw . 22 Mk . .
ev . o .Bed . u . Wä .
Ang . S .782 T .- V .

Eebild . Frl .
suckt möbl . Zim .
oder auck scköne
Mans . m . Kock -
geleaenft . . bis zu
4 Mk Angeb . u .
2 . 783 an T .- V .

Zustand fabr -
bereit . zu verk .
Kellerstr . 16 . P .

3/15 Dixi
va . Zustand , für
365 .— fof . zu vk .
Bertramstr . 15 .

Bikckof , Hof .
Stabiler

Waldwagen und
Kastenwagen

verkauft billig
Jabnstr 13 . P .

Ä ' O
Wvn ' cke ver

2ok 1 .2

Lven - Rö " «

O
6 Markistra « e

PreiMlis Möbel
Schlaf ; .. Eicke mit Nußb ., 350 Mk .

Küche , nat .- las .. ab 138 Mk .
Elfenbein - Kücken , scköne Modelle ,
2 egale Bettstellen . Eicke m . Nuß¬
baum . Frifierkommode in Eicke .
Eich . -Büfett , Ausziehtische , Stühle
Flurgarderobe 23 Mk ., Kleider -
Wäscheschr ., weißlack . und nuftb .-
voliert , Metallbetten vk . preisw .

Kl . Mansarde
m . Kochofen an
ftrau zu verm .

Klotz .
Adolfstraße 3 . 1 ,
Sck . gr Mans ,
mit Kochgel . u .
evtl , elektr . Lickt
an Berufst anst .
Person zu verm .
Nerostr . 18 . 2 .
Z » I o . mbl . . an
Ber . z . v . Sckarn -
borststr . 46 . 3 l .

Garage frei
Adelbeidstr 20 .

Part .
Tel . 20520

Stores
einige gebr . . zu
kauf , aef Ana
u . B . 784 T .- V

Gnterftalt .

Gauern -

Zu kaufengesucht
unterhaltener

Sekretär .
Svieaelschrank .

1 Kinderbett u .
1 Schreibtisch

mit oder ohne
Aufsatz i Auftr ,

Schorndorf .
Wellritzstr . 10 .

IllllllllllllllllllllHllllllllillllllll
Kohl . - Badeofen

ges . Ang . m . Pr .
L . 782 T .- Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

GMälhSfjMS
Gr . 6,00X2,50 m

eventuell auch
größer , gut erb¬
au kauf , gesucht .
Ang . u . M . 782
an Tagbl . - Verl

Aeltere Fran
für leichte Haus¬
arb . üb . Mittag
gesucht Adelheid »
strafte 20 , 2 .
Ehrliche saubere

Stundenfrau
4mal wöchentlich
oeL Rauentbaler
Strafte 18 . 1 ,
Sanb . Monats¬
frau für 3 Std .
täal . gef . Adel -
heidstrafte 50 . 1 .

Erfahrenes ebrl .
MüLcken

mit guten Näb -
kenntn . sucht z .
: . Juni vafiende
St . als Zimmer¬
mädchen ev . als

Alleinmädcken .
Ang . u . A . 883
an Tagbl .- Verl .

Fleißiges
Küchcnmädckeu

suckt Stells in
Pension o . Hotel .
Ana . u . E . 779
an Tagbl . -Verl .
Zuverläfs . Frau
suckt Wasck - n .
Putzst . od . Zeit -
ebriften tragen .

Ang . U .780 T .-V .

Dewillse

6

1 Stelleningebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen

7 Immobll .-Verkäufe
8 ImmobiL -Kaufgesuche
9 Verkäufe

4 Miet $«suehe IO Kautgesuche
S ^ ^ölmnngstausdi 11 Unterricht
6 Geldyerkehr 12 Verloren - Gefunden
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Erdbeben auf Cetebes .

Zahlreiche Häuser cingestürzt . — Flutwelle vernichtet
17 Gehöfte .

Amsterdam , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie aus Dongara
( Celebes ) gemeldet wird , wurden dort in der Nacht zum
Freitag etwa 20 Erdstöße verspürt . In Dongala und in den
umliegenden Ortschaften stürzten 60 Häuser ein . Vielfach
bildeten sich breite Erdrisse und Spalten . In Mamboro
wurden 17 Gehöfte durch eine Flutwelle vernichtet . Bisher
wurde ein Toter geborgen .

Vier oftpreußische Gehöfte abgebrannt .

Johannisburg , 19 . Mai . ( Funkmelduivg .) In dem nahe
der Grenze gelegenen groben Kirchdorf Gehlen im Kreise
Johannisburg fielen vier Gehöfte mit drei Wohnhäusern ,
vier Scheunen , vier Stallungen und einer Anzahl Schuvven
einem Brande zum Opfer . Da sich die Dorfbewohner zum
gröhten Teil auf dem Felde befanden , konnte sich das Feuer
schneller ausbreiten . Aus den vier Gehöften konnte kaum
etwas gerettet werden . Auch eine grobe Anzahl Vieh kam
in den Flammen um .

Chilenischer Hochseescfitepper

untergegangen .

18 Tote .
Santiago ( Chile ) , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Der

Hochieefcklevver „ Sota
" ist am Mittwoch nabe der Küste der

Insel Chilos untergegangen . 18 von 20 Personen ertranken .
Das Unglück ist auf die zu schwere Ladung zurückzuführen .

Rauschgistpolizei in den Lüften . Zur Bekämpfung des
verbotenen Anbaus von Mobn und Hani , aus denen Opium
und Haschisch gewonnen wird , bat die ägyptische Regierung
drei Sondenlugzeuge in den Dienst gestellt . Die Preis¬
steigerung der Rauschgifte - hatte eine höchst merkwürdige
Folge gehabt . Die Bauern , die die begehrten Drogen nicht
mehr kaufen konnten , begannen auf ihren Feldern heimlich
Mohn und Hanf anzubauen , aus denen Opium , beziehungs¬
weise Haschisch gewonnen wird . Sie tarnten ihre Felder
gleichsam , indem sie außen herum Getreide vilanzten , im
Innern des Ackers aber die verbotenen Früchte ernteten .
Hier schien eine Kontrolle unmöglich zu sein . Aber Rüssel
Pascha , der Todfeind des Rauschgiftes , fand einen Ausweg .
Vor zwei Jahren stellte er ein Spezialflugzeug in den Dienst ,
das nichts anderes zu tun batte , als die Landbezirke in
geringer Höbe zu überfliegen und dabei nach illegalen Mobn -
und Hanffeldern Ausblick zu halten . Seitdem sind dank
dieser Kontrolle aus der Luft nicht weniger als 1400 Tage¬
werk Land , das mit Mohn bebaut war , von Amts wegen be¬
schlagnahmt und nahezu 50 000 kleine Hanfanpflanzungen ,■ die dem Gewinn der verbotenen Drogen dienen sollten , zer¬
stört worden . Dieser überraschende Erfolg bat nun die Re¬
gierung veranlaht , in diesem Jabre drei weitere derartige

Hlugẑ mDienst zu stellen zur Ermittlung von getarnten

Marine in Honolulu sendet SOS für Tänzerinnen . Eins
der aröbten Probleme für die Stadtverwaltung von Honolulu
während des groben zehntägigen Flottenbesuchs war es . für
all die tanzlustigen Matrosen Tänzerinnen zu besorgen . Auf
Hawaii herrscht sowieso schon infolge der verhältnismäbig
geringen weiben Bevölkerung ( etwa 55 000 Weibe ) und der
starken Garnison grober Frauenmangel . Als aber 50 000
Offiziere und Mannschaften von 150 Kriegsschiffen an Land
kamen , da war guter Rat teuer . Tagtäglich konnte man da¬
her Aufrufe in der Zeitung leien , dab hier 200 . dort 300
Tänzerinnen für Matrosenbälle gesucht wurden . Der Eintritt
war frei , aber die Damen mußten sich vorber anmelden , um .
auf die verschiedenen Tanzsäle verteilt zu werden .

Wer lügt — der schwitzt ! Die Schweihabsonderungen des
menschlichen Körpers sind , wie die modernen Physiker be¬
haupten , nicht dem Willen unterworfen . Man kann sie mit
noch so grobem Energieaufwand nicht verhindern , und gestützt
auf diese Tatsache hat Professor Christian Ruckmick vom
Pathologischen Institut der Universität Iowa einen neuen
„ Liigenapparat " konstruiert , den er auf Grund seiner Er¬
fahrungen als unfehlbar bezeichnet . Wir wissen , dab man
vor Angst schwitzen kann . Professor Ruckmick geht weiter
und veriichert , dab man auch schwitzt , wenn man bei einem
Verhör wissentlich eine Lüge sagt . Die Schweibdrüsen der
Handflächen geben sieben Sekunden , nachdem das leelriwe
Gleichgewicht des verhörten Menschen durch das Bewußtsein
einer Lüge gestört wurde , einen elektrischen Strom von sich ,
der mit Hilfe von Metallscheiben , die man auf den Hand¬
flächen befestigt , registriert werden kann und so jede Lüge
eines Menschen im Kreuzverhör deutlich verrat .

Verheerende Unwetter in Mittel - Iran . Die Umgebung
des Ortes Tchoubanan , in der Nähe der Minenstadt Anarek ,
östlich von Isfahan , ist infolge lang anhaltender Wolkenbrüche

stark in Mitleidenschaft gezogen worden . Der größte Seil

der Häuser des Ortes wurde zerstört , yn Tchoubanan
kamen zwei Frauen in den Fluten um . Es wird mit noch
weiteren Todesopfern gerechnet . Fast alles Vieh wurde fort¬

gespült . Die Ernte ist fast völlig vernichtet .

Das verschollene amerikanische Erohslugzeug verbrannt

aufgefunden . Das seit Montag auf dem Fluge zwischen
St . Paul und Los Angeles verschollene neue Großflugzeug ist

jetzt nach fieberhafter Suche , die durch 9 £eBcI außerordentlich
erschwert wurde , verbrannt aufgefunden worden . All ? neun

Insassen sind tot . Die Flugzeugtrümmer wurden im

Gebirge zwischen der Mohawe -Wüste und Los Angeles entdeckt .

Wo man sich gerne einjeifen läßt . Daß die Ametikanerin
eine Menge Geld in die Verschönerungsinstitute trägt , ist eine
bekannte Tatsache . Daß aber der Mann in den Staaten ihr
darin nicht nachsteht , dürfte schon mehr in Erstaunen versetzen .
Tatsächlich sind die Barbierläden schon wahre Salons , ausge¬
stattet mit raffiniertem Luxus und allen Möglichkeiten , aus
einem schlichten Bürger einen Adonis zu machen . Je
blendender die Aufmachung , je sorgfältiger die Bedienung ,
desto größer wird der Kundenkreis solches Unternehmens , und
es ist nicht verwunderlich , daß die Besitzer der Verschönerungs -

institute auf die kuriosesten Gedanken kommen , um ihre Kon¬
kurrenten aus dem Felde zu schlagen . 2n Los Angeles sind
diese Geschäfte wie die Pilze aus der Erde geschossen . Natür¬

lich ist das dem Einfluß des nahen Filmparadieses zu ver¬
danken . Und ein Friseur hat nun jetzt ein paar hübsche
stellungslose Filmgirls in seinen Laden gerufen , hat ihnen den

Seifennapf und den Pinsel in die Hand gedrückt und sie auf
die männliche Kundschaft losgelassen . Das ist mal was ! Da

stehen die Herren Schlange , um sich von zarter Hand einseifen
zu lassen . Mit Begeisterung wurde diese Idee aufgenommen .
Die anderen Barbiere wollen nicht zurückstehen , und so bietet

sich plötzlich für die schönen , aber armen Hollywood -Kornparsin -

nen eine neue Arbeitsrnöglichkeit . Sogar nach San Francisco
ist der Ruhm der neuen Barbiermädchen gedrungen , und

schleunigst besorgten sich auch die Barbiere dieser Stadt hübsche
Girls aus Hollywood , und siehe , auch ihre Läden florieren
jetzt !

Rumänisches Dorf völlig eingeäschert .

Bukarest , 19 . Mai . Die etwa 1500 Einwohner zählende
Ortschaft P e r s i n a r i in der Nähe von Mizil im Departe¬
ment Buzau wurde am Donnerstag durch eine gewaltige
Feuersbrunst völlig in Asche gelegt .

Da starker Wind herrschte und infolge der Trockenheit
Wassermangel -eingetreten war . blieben alle Be¬
mühungen der aus der ganzen Umgebung zu Hilfe geeilten
Feuerwehren erfolglos . Hab und Gut der Einwohner wurde
bis auf den letzten Rest eine Beute der Flammen : die Men¬
schen konnten nur das nackte Leben retten . Den vereinten
Anstrengungen der Wehrmänner und der Einwohnerschaft
war es lediglich vergönnt , ein Ubergreifen des Brandes auf
ein unmittelbar benachbartes Dorf zu verhindern . — Ob
das Feuer durch Unachtsamkeit ausgekommen ist oder ob

Brandstiftung oorliegt . ließ sich bisher noch nicht feststellen .
Der Schaden ist sehr groß .

Riesiger Brandschaden in der ostvolnischen Kreisstadt Sloui « .

Warschau , 19 . Mai . Das Eroßfeuer , das . rote bereits

gemeldet , am Mittwoch in der ostvolnischen Kreisstadt
Slonim wütete , konnte erst nach mehrstündiger Bekämpfung
durch 20 Feuerlöschzüge und Militär zum Stillstand gebracht
werden . 17 Wohnhäuser . 6 Scheunen . 18 Stalle sowie ein
Speicher und ein großes Holzlager wurden vernichtet ,

In Ostgalizien . tm Kreise Koszyrsk , brannte em 100

Hektar großer Kiefernwald nieder .

Musterung in Österreich .

Im Lande Österreich finden jetzt überall die Muste¬

rungen der jungen Rekruten statt . Nach der Musterung
wird der stolze

'
Tag mit den Kameraden in fröhlichem

Kreise gefeiert . ( Löhrich - Wagenborg , M .)

Bis einschl . Montag !

Der große Sensations u . flöenteurerfilm
Bis einschl . Montag !

7I9AA EDCAI / ^ FOHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE
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Lil Dagover

Willy Fritsch
Maria v . Tasnady

in :

Streit
um Den finaben J y

Die Wochenschau zeigt sämtliche Aufnahmen des Führers

in Italien , ferner die Rückkehr des Führers in die Reichshauptstadt

Ein durch Handlung und Darstellung

spannunggeladener , lebenswirklicher

Film , in dem sich konfliktschwer die

abenteuerlichen Schicksale zweier

Jungen den bewegten Erlebnissen

ihrer Mütter gegenüberstehen . Die

bangen Zweifel einer Mutter , ob ihr

Kind nicht bei der Geburt irrtümlich

vertauscht worden ist , bilden das

menschlich dramatische Motiv dieses

ausdrucksstarken Filmes .

Schreckensszenen an Bord

Meuternde Mannschaft

Heldentum eines Schiffsjungen
Abenteuer und Sensationen

bringt der große Film aus
der Zeit des Sklavenhandels

In deutscher Sprache !

Wiesbadener Tagblatt 414 Der Arzt als Helfer

Platzangst
Die Platzangst gehört zu den feg . „ Zwangsneurosen

" uub
kommt vor bei aklqemeiiier hochgradiger Nervosität , bei der fog .
Neurchthenie . Sie besteht in einem unheimlichen Angstgefühl , oa § :

die Kranken hindert , einen freien Platz zu überqueren . Das Angst¬
gefühl kann derartig stark sein , daß es zu Ohnmachtsanfällen kommt
ober andere körperliche Erscheinungen auftreten . Schweißausbrüche ,
Hautrötung , mitunter auch Schwellungen der Glieder sind Teil -

erscheinungen der „ Platzangst
"

, die auf Störungen der Gefäßnerven
zurückgeführt iverden . Merkwürdig ist , daß diese Platzangst nur
auftritt , wenn tue von ihr Befallenen allein find . In Begleitung
anderer Menschen können sie ohne weiteres über einen freien Platz
gehen .

Die Behandlung besteht in einer allgemeinen Behandlung
der Nervosität . Gut wirkt ein Erholungsaufenthalt auf dem Lande ,
im Gebirge ober an der See . In der Ernährung soll jedes auf¬
regende Genußmittel , wie Kaffee , Tee oder Alkohol möglichst ver¬
mieden werden . Von Heilmitteln haben Brompräparate meist
eine sehr gute Wirkung . Man nehme sie aber nur auf Anordnung
des Arztes . In manchen Fällen von Platzangst hat auch die Psycho¬
analyse schon sehr gut « Erfolge gehabt .

Platzwunden .

Platzwunden nennt man eine besondere Art von Quetschwunden .
Sie können an der äußeren Haut und an inneren Organen znstanbe -
kommen . Gekennzeichnet sind die Platzwunden durch unregelmäßige ,
meist zerfetzte Ränder . Die Umgebung ist gewöhnlich noch etwas
blutunterlaufen . Aii allen Körperstellen können Platzwunden vor¬
kommen . Bei Explosionen werben sie häufig am ganzen Körper
beobachtet . In der Umgebung der Wunde findet man dabei keine
Gewebsschädigung , die Wunbränber find aber sehr zerfetzt . Weniger
zersetzte , mitunter sog « glatte Ränder findet man bei Platzwunden
am Schädel , dir durch Fall , Stockschlag u . dergl . verursacht wurden .
Bei Ucberfaihrungen ober bei Stürzen entstehen Platzwunden an sehr
blutreichen inneren Organen , wie z . B . Milz , Leber , Nieren , Herz
ober solchen , bie prall mit Flüssigkeit gefüllt sind , wie Magen ,
Darm und Blase . Platzwunden an diesen inneren Organen stellen
wegen der großen Blutungsneigung oft lebensgefährliche Verletzun¬
gen dar .

Behandlung . Es ist immer gut , Platzwunden ärztlich behan¬
deln zu lassen , da der Arzt imstande ist , die Wundränder zu glätten
und die Wunde zu näfjen . Dadurch wird die Möglichkeit einer
Infektion stark verringert und die Wundheilung wesentlich be¬
schleunigt .

Lehe rechtzeitig zum Arzt
_________________________________

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper
gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr

VRWE
UNO KÜCHENGERÄTE |

WIESBADENTEL.27824

JöfflKE
[haus und Küchengeräte ]
« f WIESBADEN TEL.2F824

APOLLO CAPITOL
Am Kurhaus

Unsere Anfangszeiten - Wo . 4 . 6 .15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 . 1 s0
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Wiesbaden wird immer schöner !

Das

Cafe OPELHAUS

wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden

M . ButtgenFernruf25020

^ " mimnnnnrrnfz/zz #

Nacht - Vorstellung

UHUmuiuiiiiiu . . .

Weltgeschichte im Tonfilm !

Rasputin und . die Frauen !

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Ab Samstag !
Heute Freitag letzter Tag I

i

THALIA

ÄLerchssendeo ffvanffurt

Ereignisse von weltgeschichtlicher
Tragweite im Film festgehalten

ist ab Samstag ,
den21 . Mail938 , mittags 3 Uhr geöffnet . Die neue , schöne

Gaststättemacht es mir zur Pflicht , und gibt mir die Möglichkeit , auch ver -

Film - Palast
4,6 .15,8 .30 — 50,75,1 .- ,1 .25,1 .50

ZWEITER

FILM VON DEN

OLYMPISCHEN
SPIELEN

BERLIN

1936

Der Dämon Rußlands

Rasputin
Wir leisten noch einen weiteren

sehr wertvollen Beitrag ;

Als Heiliger vergöttert , als Dämon

glühend gehaßt , von grenzenlosem Ehrgeiz
getrieben bis zum furchtbaren Ende !

Sein Einfluß auf die Zarin Alexandra Feodorowna
Natascha , die Hofdame der Zarin — Die hypnotische

Macht des „ schwarzen Mönches “

billige Rheinfahrten !

Sonntag , den 22 . Mai
und Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag , je
9 . 30 Uhr ab W .- Biebrich

nach Rüdesheim
Niederheimbach

Bacharach

Büro u . Karlen nWiesbaden

Zigarren -SchlinkMichels -

berg 15 , Telephon 285 28 , in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Te 'ephon 61027 ;
in Mainz : Rhe n . Personen -

Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer .

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagbiatt

in französische

ORIGINAL

Die Gewissenlosigkeit eines Dä¬

mons , der » die Zügel den Regierung
an sich riff und ein Weltreick ins

Verderben führtet

Gebt den Tieren
täglich und öfters fritoes Trink -

roafier .

Außerdem zeigen wir diesen französischen Spitzenfilm

„ Ein Film , den Sie sehen müssen ! . . .
"

fchreibt das 12 -Uhr - Blatt

Sonderfilm Stabe ow , Dresden

Voranzeige ! Donnerstag , 26 . Mai , 20 Uhr :

Einmaliges Gastspiel der weltberühmten Solo -

Tanzgruppe des Balletts vom Deutschen

Opernhaus , Berlin . Die Meistertänzer :

Daisy Spies , Liselotte Köster

Rolf Arco , Werner Stammer

und die Schwestern

Hedi und Margot Hopfner
Musikalische Leitung : Kapellmeister
Leo Spies , Deutsches Opernhaus .

Glanz und Untergang
des Zarenfiofes

Die letzten Jahre der russischen Dynastie — Moskau
1913 — Das erstmalige Auftauchen des „ schwarzen
Mönches “ — St . Petersburg im Juni 1914 — Zars¬

koje Sela , der Sommerpalast des Zaren — Die

„ Wunderkur “ am Zarewitsch Alexei — Das miß¬

glückte Revolverattentat auf Rasputin — Truppen¬
parade v. d . Zaren — Ausbruch des Weltkrieges

Nr . 117 . Seite 11 .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten ,

pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Bu sch b er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

ResidenzJheater
Freitag , 20 . Mai , 20Uhr : Curt - Goetz -Abend

Der Lügner und die Nonne

Samstag , 21 . und Sonntag , 22 . Mai , 20 Uhr :

Aimee oder

Der gesunde Menschenverstand

Eine heitere Komödie in 3 Akten v . H . Coubier

Bühne :

ErnafianfmlDehneri
Deutschlands größte Meister - Soubrette

Die neue Dliidienuhau
3 .00 , 5 .40 , 8 . 30 Uhr

Geschlossene Vorstellungen ! Jugend hatZutritt !

Täglich
. W 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

So . auch 2 .00

Samstag , 21 . Mai 1938 .

5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Maigenspiuch .
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Volk und
Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Neue Orchestermusik aus Österreich . 13 .00 Zeit .
Nachrichten , Wetter . 13 . 15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Komponisten der Gegenwart
unterhalten uns . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .30 Wer von uns ist der Wichtigste ?

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Sportschau . 19 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Souderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . 19 .10 Konzert .

20 .00 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag . 24 .00 Tanz » und Unterhaltungsmusik .

Heute und Sonnabend

abends 10 . 45 Uhr

HEUTE Freitag . < A45
MORGEN Samstag

|e IV abends

in deutscher Sprache !
Illlllllimmtttt '.ttttnmmttttmmmmnmnmmmmillim

euia - Palasi

Hansi Knoteck

Viktor Staal
in

tytwi ' Utw

AAW Mvt4

Ab heute Freitag gleichzeitig mit der

deutschen Uraufführung in Berlin

7 Tage
nJeltgesdiidite
Der bisher noch nicht gezeigte Film der

„ Istituto Nazionale Luce “ vom Staats¬

besuch unseres Führers in Italien . Im

Auftrag des italienischen Volkskultur¬

ministeriums (Obere italienische Film¬

leitung ) aufgenommen . Aufnahmen von

einzigartiger Größe und Schönheit !

und SONNTAG 22 . 5 . 38 ll15 vormittags FASS

Der Millionenfilm der Tobis

Her Erfolg des 1. Teiles

nodi übertroffen !

Spontaner Beifall mährend

ftblauf der

mannenden filmnenenl

tr Gewaltiger
W erlebnisslärher
b

nndi als der LTeil

stet

c
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IDanim Wiesbadener lieft - und ffafaTuniiere .

Von Dr . Ruthe . Vizevräiident des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .

Vor etwa einem Jahrzehnt gab es selbst in hohen Ver -
waltungs - und Dienststellen unseres Vaterlandes Leute , die
auf dem Standpunkt standen , daß das Pferd im Zeitalter der
Technik keine wesentlichen Ausgaben mehr besitze . Zwar ist
die Technisierung und Mechanisierung auch in unserem Vater¬
lande gewaltig sortgeschritten und hat nicht nur das Fort -
bewegungs - sondern auch das Lebens -Temvo des einzelnen
nicht unerheblich beschleunigt . Erstaunlicherweise hat sich aber
die Bedeutung des Pserdes entgegen den Erwartungen der
vorgenannten Herren in keiner Weise herabgemindert , son¬
dern , insbesondere im Zusammenhang mit der landwirtschast -
lichrn Mobilisierung und der Wehrhaftmachung des deutschen
Volkes haben sich zahlenmäßiger Bedarf und die Ansprüche an
Leistungen gewaltig erhöht .
. Wie diese Erkenntnis und die daraus gezogenen Schluß¬
folgerungen des neuen Deutschlands im Ausland beurteilt
werden , geht aus einem sehr interessanten Aussatz des Oberst¬
leutnant B . Granville Baker in der März - Rummer der eng¬
lischen großen Zeitschrift „ Field " hervor . Dieser bekannte eng¬
lische Reitersmann schreibt :

„ Die deutsche Armee von heute bat das Pferd nur aus
den motorisierten Divisionen ausgeschlossen . Von diesen gibt
cs nur wenige , wenn auch ihre Anzahl noch zunehmen dürste .
Sie sind bestimmt für eine strategische Offensive , die schnell
und plötzlich hervorbrechen würde . Sie würde wenig abweichen
von der Attackenform , nur daß es Einheiten gemischter
Waffen wären , die Sofort jeden errungenen Erfolg vertei¬
digen könnten , oder Schlappen wieder gutzumachcn vermöchten .
Es ist hier nicht der Platz für die Diskussion taktischer Pro¬
bleme , soweit sie nicht unbedingt zu der Frage Pserd gegen
Motor oder Pferd mit Motor gehören , welch letztere unbe¬
dingt die Lösung der schwierigen Frage ist . Die deutsche Auf¬
fassung geht dahin , nichts aufhören zu lassen oder zu ver¬
werfen , was für taktische Zwecke oder aus ökonomischen Grün¬
den gebraucht werden könnte . In diesem Zusammenhang muß
man daran erinnern , daß das Pferd weiterhin eine wichtige
Rolle in der deutschen Landwirtschaft spielt . Die deutsche
Armee wird nichts aufgeben das sich bis jetzt als nützlich er¬
wiesen hat , solange es nicht durch eine gleichwertige oder
noch bessere Einrichtung ersetzt werden kann .

Anstatt , wie in England . Kavallerieregimenter einfach
in einem Übergangsstadium zu belassen , in dem sie als fech¬
tende Einheiten praktisch wertlos sind , hak man in Deutsch¬
land die Kavallerieregimenter umorganisiert , Schwadronen
mit Pferden behalten , und ihnen zugeteilt Kampfwagen mit
starker Feuerkraft , sowie Motorradfahrer , die durch ihre Ar¬
beit die Pferdebeine zu schonen gestatten . Man ist überzeugt ,
das Nahaufklärung nicht aus der Luft erfolgen kann , und
daß es teuer wird und nicht immer befriedigend verläuft ,
wenn dafür Motoren eingesetzt werden , daß aber ein gutaus¬
gebildeter Kavallerist mit einem intelligenten Pferde nach
wie vor für die Aufklärung unersetzlich ist .

"

Zu diesen hier sehr gut entwickelten Gesichtspunkten der
Zweckmäßigkeit 4ommt aber noch ein sehr wesentliches
Moment persönlicher oder vielleicht besser gesagt ,
menschlicher Empfindung hinzu .

Je mehr uns gesteigerte Dynamik und Vervollkommnung
der Technik zwingen , unsere Nerven für das von uns ver¬
langte Tempo in Ordnung zu halten , um so mehr werden wir
bestrebt sein , einen Ausgleich zu suchen in natürlichen Dingen ,
wie er uns im Umgang mit Tieren und im Umgang mit der
Natur geschenkt wird .

Alle Reiter wissen , welch wundervolle Entspannung
reiterliche Betätigung und Umgang mit Pferden bedeutet .

und , wenn dann bei dem Wort „ Turnier " bei uns Deutschen
die Erinnerung an reiterlichen und ritterlichen Kampfgeist
unserer Vorfahren wach wird , dann kommen wir ganz von
selber zu der richtigen Einstellung , die wir solchen Veran¬
staltungen entgegenbringen müssen , wie sie die Lladt Wies¬
baden und der Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub seit über
einem Jahrzehnt erneut hier pflegen .

Wenn wir in der schwersten Zeit der Besatzung durch
fremde Truppen und des durchaus fehlenden Verständnisses
der früheren amtlichen deutschen Stellen mit diesen Dingen
hier in Wiesbaden wieder vorn vorne angefangen haben , so
geschah das deswegen , weil wir . zum Teil vielleicht unbewußt ,
gefühlt haben , daß die Erziehung unseres Nachwuchses zu
sportlichen Kämpfen , zu Selbstdisziplin und zu Einsatzbereit¬
schaft die beste Grundlage für den nationalen Wiederaufbau
bildet . Daß wir mit dieser Auffassung nicht auf dem falschen
Wege waren , bat die Erziehungsarbeit des Nationalsozialis¬
mus und der Wehrmacht mit ihren Erfolgen aufs Eindring¬
lichste bewiesen .

Aus dem Gesagten ergeben sich für die Entwicklung und
Durchführung größerer Reitturniere in Wiesbaden ganz von
selbst folgende Ziele :

1 . Durch vorbildliche und volkstümliche Darbietungen von
der einfachen Schaunummer bis zur höchsten und vollendetsten
Absolvierung einer schweren Dressurprüfung oder eines
schweren Springens soll guter Rcitergeist in alle Schichten
des Volkes getragen werden , und insbesondere die Jugend
anregen , sich möglichst frühzeitig auch für dieses Gebiet sport¬
licher Betätigung zu interessieren . Unsere Darbietungen sollen
gerade auch dem einfachen Mann aus dem Volke zeigen , daß
derjenige , der „ hoch zu Roß " sitzt genau Io Dienst am Ganzen
leistet , wie der , der an irgend einer anderen Stelle seine
Pflicht tut . Auch hier ist eiserner Fleiß und große Hingabe
Voraussetzung für das Vorankommen . Ter volkstümliche Cha -
rakter des XI . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr -Turniers
wird nun dadurch noch besonders zum Ausdruck kommen , dag
zum ersten Male wehrsportliche Vorführungen
großen Umfanges unter Einsatz der verschiedensten
Waffengattungen einschließlich der Flieger mit einem Tief¬
angriff und damit die Zusammenarbeit der verschiedenen
Waffen gezeigt werden .

9/e Europa ? 25ö £ ftaffel bejiegt .

Amerika gewinnt den Crdteilkamvf in Chicago mit 5 : 3 .

Zum 7 . Male standen sich am Mittwochabend ( Donners -
tagfrüd MEZ . ) die Amateurboxer Amerikas und Eu¬
ropas im Erdteilkamvf gegenüber . Der in der Riesenhalle des
Chicagoer Stadions vor über 20 000 Zuschauern ausgetragene
Kampf endete , wie schon die sechs vorausgegangenen Treffen ,
mit einem amerikanischen Sieg . Von den acht Begegnungen
des Erdteilkamvfes gewannen die Amerikaner füm . die
Europäer nur drei . Die Siege für Europa erfochten der
irische Federgewichtler John Saunders , der polnische
Weltergewichtler Anton Kolczynski und der deutsche
Schwergewichtler und Olymvniasieger Herbert Runge
( Wuppertal ) . Unter den Besiegten befinden sich auch die
drei Deutschen Richard Vogt , Adolf Baumgarten und Europa¬
meister Herbert Nürnberg , wobei allerdings zu erwähnen nt ,

Die Deutschland - Rundfahrt 1938 .
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Vom 9 . bis 2a . -dum rollt Die grovc jiuörunöfaört durch Deutschland , die in 15 Etappen nut insgesami rund

4000 Kilometer gefahren wird . Sie wird mit Unterstützung der deutschen Zeitungsverleger,durchführt . Unsere
Karte zeigt die Streckenführung mit Angabe der einzelnen Etappen . Die 19 . führt auch über Wiesbaden .

( Weltbild , Gliese — Ä . )

2 . Die deutsche Pferdezucht hat eine sich immer
wiederholende Überprüfung ihrer Leistungen nötig , um den
beute in der Welt anerkannten Stand ihrer eigenen Zucht zu
behaupten .

3 . Eine Stadt wie Wiesbaden , in günstiger geo¬
graphischer Lage mit guter Verbindung , mit allen Vorzügen
moderner Gastlichkeit ausgestattet , im Besitz eines der land¬
schaftlich schönsten Turnierplätze Deutschlands , ist wie wenige
andere Städte geeignet , sich zu einem solchen Prüfung ? -
seid er st er Ordnung zu entwickeln . Die Lösung der
oben angedeuteten Aufgaben wird sich daher auch in wechsel¬
seitiger Wirkung befruchtend auf die Kur - und Fremdenstadt
auswirken .

Für das XI . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr -
turnier haben wir an internationalen Beteiligungen Nen¬
nungen aus Holland , von der Königlichen Kavallerie¬
schule Amcrsfoort aus Dänemark , von den zur
Kavallerieschule Hannover kommandierten dänischen Offi¬
zieren und aus der Schweiz von einigen Privatställen .
Unter den deutschen Nennungen steht die Wehrmacht nut
einer außerordentlich starken Beteiligung an der Spitze .

Dadurch , daß die erste Garnitur des Svringstalles auf
das internationale Turnier nach Warschau muß . haben in
dem mittleren und schweren Springen die guten Reiter der
Truvven - Verbände und der Privatställe große Aussichten auf
gutes Abschneiden . Die Beteiligung ist hier io groß , bau für
einzelne Springen 70 Pferde genannt sind . Insgesamt wur¬
den über 10 0 0 Nennungen abgegeben . In der Viel -
seitigkeit , in der Dressur und im Fahrspart haben wir die
ersten Kräfte der Kavallerieschule neben den anerkannten
Spitzenreitern der deutschen Turniergemeinde . Die Leitung
der Vielseitigkeitsprüfung ist in die Hand des Herrn Maior
van M e tz s ch. Kav .-Regt . 6 . gelegt . Die berittenen Trom -
veter - Koros Kav .-Regt . 6 und Art .-Regt . 33 werden mit
Zapfenstreich für berittene Truppen aufwarten .

Ehrenpreise für das Turnier sind zur Verfügung
gestellt vom Reichs - und preußischen Minister für Ernährung
und Landwirtschaft , Reichssvortfiihrer von TschaiMer - Osten ,
Reichsoerband für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts ,
der Obersten Behörde für den deutschen Turniersport , Rcichs -
statthalter und Gauleiter Sprenger , Seiner König ! . Hoheit
Prinz Philipp von Hessen , dem Obervräsident der Provinz
Hessen -Nassau , dem Landeshauptmann der Provinz Hessen -
Nassau Trauvel und vielen anderen .

Eine außerordentlich belangreiche . Förderung wurde dem
Verein auch wieder , wie alljährlich , durch die Herren
Fabrikbesitzer Herbert und Geheimrat Dr . -Jng . h . c . von
Opel zuteil . . ,

Das von langer Hand vorbereitete und mit guter inter¬
nationaler Besetzung vor sich gehende XI . Wiesbadener Reit - ,
Spring - und Fahr - Turnier wird mit seinem sportlichen und
gesellschaftlichen Programm , dessen Einzelheiten aus den An¬
zeigen in der Tagesvresse zu ersehen sein werden , einen wür¬
digen Abschluß der Wiesbadener Mar -Wochen bilden .

daß Nürnbergs Leistung beim amerikanischen Ringrichter
nicht die gebührende Anerkennung fand .

Im einzelnen gab es folgende Ergebnis ! e : Fliegen¬
gewicht : Cavalieri ( USÄ . ) schlagt Lebt men ( Finnland )
nach Punkten : Bantamgewicht : Karnrath ( USA . ) schlagt
Sergo ( Italien ) nach Punkten : Federgewicht : Saunders (Ir¬
land ) schlägt Eddy ( USA . ) nach Punkten : Leichtgewicht : Betz
( USA . ) schlägt Nürnberg ( Deutschland ) nach Punkten :
Weltergewicht : Kolkzynski ( Polen ) schlagt O Malley ( USA . )
in der 1 . Runde k. o . : Mittelgewicht : Beckwirth ( USA .)
schlägt Baumgarten ( Deutschland ) nach Punkten : Halb¬
schwergewicht : Guerrieri ( USÄ . ) schlägt B o g t ( Deutschland )
nach Punkten : Schwergewicht : Runge ( Deutschland ) .schlagt
Merrit ( USA .) nach Punkten : Fliegengewicht ( Einlage -
kainvf ) : Nardecchia ( Italien ) schlägt Noto ( USÄ . ) n . P .

Wie die Deutschen kämpften .
Eine große Überraschung war der Punktsieg des schwarzen

Medizin - Studenten Milton B e ß über unseren Leichtgewichts -
Europameister Herbert Nürnberg . Der Deutiche , der schon
im Vorjahr in den USA . ausgezeichnet gefallen hatte und
den Besuchern noch in bester Erinnerung war , galt als «Fa¬
vorit . Tatsächlich boxte Nürnberg auch in feiner Form «sn
den beiden ersten Runden konnte zwar der überaus beherzt
kämpfende Neger durch famose Distanzarbeit einen knappen
Punktvorsprung herausholen , aber in der Schlußrunde machte
Nürnberg alles wieder gut . Beß wurde mit Serien von
schweren Rechten eingedeckt und erreichte nur mit Mühe , völlig
„ groggy "

, den Schlußgong . Als das Kampfgericht den Punkt¬
sieg des Negers verkündete . - protestierte das Publikum
stürmisch . „ . , „ „ , . . .

Im Mittelgewichtskamot erregte das Kampfgericht wie¬
derum den Unwillen der Besucher . Adolf Baumgarten
( Deutschland ) wurde zwar gleich nach Beginn von {entern
Gegner , dem Neger Bcckwlth erwischt und bis „zwei "

zu
Boden geschlagen , aber dann punktete unser Meister fleißig
und war in Ser Schlußrunde sogar ganz klar überlegen . Die
Punktentscheidung bekam aber der Neger , was wiederum
stürmische Proteste auslöste .

Einen matten Kampf lieferte unser Richard Vogt int
Halbschwergewicht , wo er dem nicht allzu hoch eingeschätzten
Jtalo -Ärnerikaner Linto Guerrieri nach Punkten unter¬
lag . Vogt boxte unsauber und mußte verwarnt werden .
Guerrieri war in prächtiger Form und hatte seinen Gegner
in der Schlußrunde am Rand des k. o . Der Punktsteg des
Amerikaners war einwandfrei . _

Im Schwergewichtskampf gab unser Olympiasieger
Herbert Runge eine eindrucksvolle Vorstellung . Der
Wuppertaler hatte sich sehr viel vorgenommen , wollte er doch
seine vorjährige k. o . - Niederlage wettmachen . Ruhig und
stilvoll boxend hatte er bereits in der ersten Runde gegen
den wild schwingernden Neger Dan Merrit klare Vorteile .
Genaue rechte Aufwärtshaken und saubere linke Gerade
sicherten ihm schließlich einen mit großem Beifall ans -
genommenen klaren Punktsieg .

Vor Beginn der Kämpfe hatte es eine feierliche Be¬
grüßung und Vorstellung der Boxer gegeben . In Gegenwart
von Reichsfachamtsleiter Dr . Metzner . des deutschen Gene¬
ral - Konsuls in Chicago und des Botichafts -AttachSs von
G i e n a n t h wurden in der mit den Flaggen aller vertre¬
tenen Nationen geschmückten Halle die Nationalhymnen ge¬
spielt . wobei die deutschen Lieder mit starkem Beifall aus¬
genommen wurden .

Fußball .

SvBgg . Nassau — F K . Bierstadt : Samstag . 21 . Mai ,
18 . 15 Uhr . Sportplatz Kaiserstraße . Ecke Lestingstraße .
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8 . Länderkamvf Deutschland — Schweiz .

Dem Hockey -Länderkarnvf gegen Holland , der am , ver¬

gangenen Sonntag im Berliner Olympiastadion nut einem

deutschen 3 :1 - Sieg endete , folgt nun am 22 . Mai das Treffen

gegen die Schweiz . Es sindet als Auftakt zum Mßballtainvf
zwischen Aston Billa und der großdeutichen Eli in der Stutt¬

garter Adolf - Hitler -Kamvibatzn statt und wird einigen zehn¬
tausend Fußballfreunden Gelegenheit geben , sich von den

Schönheiten eines Hockeykainvfes zu überzeugen . Es tlt der

achte Hockey - Länderkamvi zwischen beiden Nationen , und wie
in den sieben vorausgegangmien Tressen , die alle mit deut¬

schen Siegen endeten , gilt Deutschland wieder als twor t

Aber gerade in diesem ^ ahre durfte der deutschen Eli . ,in
deren Reihen einige Neulinge Mitwirken , der Sieg nicht leicht
sollen , denn die Eidgenossen Hellen eine . sehr starke Eli ins

Feld , die erst vor 14 Tagen gegen Frankreich am iranzomchem
Boden mit 3 :0 einen eindrucksvollen Sieg feierte . Die Starke
der Schweizer liegt in der Hintermannschaft mit dem über¬

ragenden Torhüter Tiischer . aber auch der Sturm unter Füh¬

rung des bekannten Dr . Fehr kann sich sehen lassen . Man darf
einen interessanten Kampf erwarten , der t von folgenden
Spielern bestritten wird : Deutschlan d : Thach

( Jahn München ) : Dr . Blehmann ( Rotweiß Köln ) . W
( Jahn Müncven ) : Menke ( Gladbacher THK . ) . Gerdes
liner HK . ) . Hmfmann II ( Etu , Essen ) : Hufimann I ( Etm
Essen ) . Baum ( Jahn München ) . Schulz ( Uhlerchoriter HK .) .
Langer ( Harvestehuder THK . ) . Beistegl ( Jahn . München ) oder

Mehner ( Berliner SB . 92 ) . — Schweiz : Tü cher ( Red Sox
Zürich ) : Kurmann ( Red Sox Zurich ) . Lagert ( Black . Boys
Bern ) : Bürgt ( Red Sox ) , Meier ( Grahhovvers Zurich ) ,
Scherrer ( Red Sox ) : Bonaesch ( Old Fellows Zurich ) , . Annen
( Stade Lausanne ) . Dr . Fehr ( Grahhovvers ) , Eabuttl ( HK .
Lugano ) . Auberlon ( Black Boys ) .

Hadfpött
» Grober Preis der deutschen Weinstrahe .«

Zu einem neuen Kamvf unserer besten . Berufs -

stranenfahrer kommt es am 22 . Mar beim „ Großen
Preis der deutschen Wcinstrahe "

, der sich zu einem der grobten

sportlichen Ereignisse der Saarpfalz gestalten wird . Bereits
jetzt liegen die Meldungen der beiten deutschen Berufsfahrer
ebenso wie der bekanntesten deutschen Amateure aus dem

Rheinland und Süddeutschland vor . Besonders groß tlt das
Interesse des Industrie -Verbandes , der sich durch seine beiten
und bekanntesten Fahrer vertreten lagt . So Italien u . a .
Hauswald , Löber . der Sieger von „ Rund um Frankfurt Fritz
Scheller ( Schweinfurt ) und Weckerling , der Sieger der Deutsch¬
landfahrt 1937 . Insgesamt werden ungefähr 50 Berufsfahrer
an den Start gehen .

Weit gröber ist allerdings die Zahl der gemeldeten Ama¬
teure . die in vier Klassen um den Ehrenpreis von Gauleiter
Bürckel kämvfen . Start und Ziel des Weinstrabenoreises liegt
in Landau . Von hier führt der Weg die ganze Wcinitraße ent¬
lang bis Bergzabern , zurück über Landau bis Grünstadt , und
dann wieder die gleiche Strecke zurück .

Während die Strahenfahrer unterwegs . sind , werden im
Stadion zu Landau die Südwestmeiiterschast im Radball unter
Mitwirkung des Frankfurter Weltmeistervaares Schreiber /
Blersch . und die Meisterschaften im Kunst - und Reigenfahren
ausgetragen .

Schindler sregt ut Chemnitz .

Bei den Radrennen in Chemnitz am Mittwochabend war
der Lokalmatador Schindler in den Steherkampfen der
überragende Mann . Zunächst gewann er das Zeitfahrern vor
Michaux . Krewer und dem Schweizer Heimann , und iin Ver¬
folgungsrennen holte er den Belgier Michaux ein , wahrend
Krewer gegen Heimann gewann . Im 40 -km -Rennen ging
Schindler sofort an die Svitze und siegte unangefochten tn
35 :07 Minuten vor Krewer . Heimann und Michaux . Im ab -

schliehenden Lauf über 50 km , bei dem Troitzsch und Funke
Vorgaben erhalten hatten , überrundete der vom Mal star¬

tende Schindler sämtliche Teilnehmer und gewann in 43 :47

Minuten vor Troitzsch ( 49,750 km ) , Krewer ( 49,230 ) Hei¬
mann ( 49160 ) und Funke ( 46,210 ) .

Jtalien -Radrundfahrt .

Die zehnte Teilstrecke der Jtalien -Radrundfahrt führte
von Lanciano nadt Ascoli an der Adria über nur 149 km .
Der iourtschnelle Italiener Di Paco gewann zum eäiluß
einen kleinen Vorsvrung und siegte in 3 :47 :06 Stunden vor
seinen Landsleuten Bizzi ( 3 : 47 : 38 ) . Marabelli . Euidi . Gottl
und Eenerati . Unter 60 Fahrern belegte der Deutsche
Huber in 4 : 11 :00 den 53 . Platz . Im Gesamtergebnis rührt
weiterhin der Italiener Valetti ( 56 :39 : 12 ) . wahrend
Del Lancia hinter Canavesi auf den dritten Platz zuruck -

gefallen ist .
*

B e i den Steherrennen in Leiozig wurde
Hille ( Leivzig ) Eesamtsieger vor Schindler . Michaux . schon .
Merkens und Island . Den ersten 50 - krn - Laus gewann Schon
vor Hille , den zweiten Hille vor Schindltt . _ . „

Das ,Aoldene Rad von Mannheim , ein
100 -Runden -Einzelfahren für Amateure , kommt am 29 . Mai

auf der Mannheimer Phönix -Bahn zur Entscheidung .

tfußball .

Die 1 . Mannschaft der SvVgg . Nassau emvrangt am
Samstagabend die Meistermannschaft . des Fußballklubs
Bierstadt . Die vom Fuhballklub Bierstadt in letzter Zeit

gegen führende Mannschaften der Kreisklasie I , erzielten Er¬

gebnisse lassen einen abwechslungsreichen Spielverlauf er¬
hoffen . Die SvVgg . Nassau tritt wieder . mit ihrer „stark ver¬

jüngten Mannschaft an und wird sich anstrengen müssen , das
Soiet zu ihren Gunsten zu entscheiden .

Brandenburg und Mitte tragen am 29 . Mai in

der Reichshauptstadt einen Fubball - Eaukamvi aus , zu dem

beide Gaue je zwei Mannschaften stellen .
Ein Vereins - Zusammenschluß wurde in

Offenbach getätigt . VfR . 1900 und SV . 02 haben letzt den
VfB . Offenbach gebildet . In Neu - Isenburg haben sich
VfL . und SV . 1911 zusammengeschlossen .

hechten .

Italien wurde Florettmeister .

Auf der Anlage vor dem Kurhaus in Bad Pisty an
wurden die Weltmeisterschaftskämvie der Fechter feierlich
eröffnet , an denen sich Vertreter aus fünf Nationen ( Italien ,
Frankreich . Rumänien . Jugoslawien und der Tschechoslowakei )
beteiligen . Die Entscheidung im Mannschafts -Florettfechten
der Männer fiel erwartungsgemäß an die Italiener , die ihre
sämtlichen Gegner geradezu mühelos abfertigten und schuetz -

lich den stärksten Gegner , Frankreich , mit 14 :2 gleichfalls ein¬
deutig genug bezwangen . Der Olymvia -Sieger Italien errang
den Titel vor Frankreich , der Tschechoslowakei . Rumänien
und Jugoslawien , das seine sämtlichen Gefechte verlor .

Sdjadjnadjridjtcn .

Turnier in Bad Elster .

Nach dem Zonenturnier des Erohdeutschen Schachbundes
in Heilbronn , bei dem sich Kohler ( München ) und Eisinger
( Karlsruhe ) die Teilnahmeberechtigung für Oeynhausen er¬
kämpften . iindet als nächstes großes Ereignis im deutschen
Schachleden in Bad Elster ein Meisterturnier statt . Dieser
vom 26 . Mai bis 2 . Juni dauernde Kamvi hat eine hervor¬
ragende Besetzung erfahren . Es nehmen teil : der internatio¬
nale Meister Bogoljubow ( Triberg ) , der Meilter von Öster¬
reich . Eliskases . der Meister von Deutschland . Kieninger , der
sudetendeutsche Meister Gilg , der Meister von Berlin , Rell -

stab . sowie der österreichische Meister Dr . Weil . Zu diesen
Schachgröhen werden noch le ctn sächsischer , schlesischer , Ber¬
liner und Hamburger Meister treten . __________

6pMt ~ Hunöfi &au .

Deutschlands Rugbyspieler siegreich .

Der zweite Kamvf des Bukarester Rugby -Ländertutniers
führte am Donnerstag die deutsche Fünfzehn mit dem .rumä¬
nischen Gastgeber zusammen . Die veutsche Mannichait Hegte
verdient mit 8 :3 Punkten , einem Ergebnis , das schon zur
Pause feststand . Die Rumänen , die schon am vergangenen Sonn¬
tag nur knavv mit 8 : 11 gegen Frankreich verloren batten , be -
wieien in diesem Spiel , dem dritten gegen Deutlchland , das
sie im Rugby weitere Fortschritte gemacht haben . Gespannt
dais man auf den Schluhkampf Frankreich — Deutschland am
nächsten Sonntag sein .

Deutschlands Geher gegen Schweden .

Nachdem die deutsche Geher -Mannschaft , die den
25 - Kilometer - Wettbewerb beim Länderkamvf gegen Schweden
am 29 . Mai in Leipzig bestreitet , bereits ausgestellt ist .
wird nun auch die deutsche Vertretung bekannt , die am
28 . Mai auf dem Platze des Leipziger SC . zum 10 -Kilo -
meter -Bahngehen antritt . Sie besteht aus Schmidt . Ham¬
burg . Nord , Berlin , und Modes , Leipzig , an dessen Stelle
u U . auch Lange , Hamburg , eingesetzt wird . Da der Zwei¬
tägige Länderkamvf allein mit den beiden Eeher -Wett -
bewerben kein Programm füllt , wurden noch reichsmfene
Leichtathletikwettbewerbe ausgeschrieben , und zwar bei den
Männern über 100 Meter . 800 Meter , 200 Meter Hürden ,
im Hoch - und Weiterung . Kugelstoh und Speerwurf , bei den

Frauen über 100 Meter , im Hochsprung und Kugelstoh Dazu
kommt bei den Männern und Frauen je eine 4 ><igv -Meter -
Staffel .

Südwest - Meisterschaft im Wurftaubenschützen .

Die südwestdeutsche Meisterschaft im Wurftaubenschiehen
wird am 21 . und 22 . Mai in Frankfurt a . M . entschieden .
Geschossen wird nach den Richtlinien des Kartells für wört¬
liches Wurftaubenschießen im Deutschen Schützen - Verband .
Einige der besten deutschen Svortschützen und Offiziere der
Luftwaffe werden sich an den Meiiterschartskampfen be¬
teiligen . Verteidiger des Wanderpreises ist der frühere
Weltmeister Dr . R . Sack . DUsselvorf .

4

Der Internationale Klub von Baden -Baden
hat die Rennvreise für seine diesjährige internationale Renn¬
woche beträchtlich aufgebessert . So ist der „ Große Preis von
Baden " von 43 000 auf 50 000 RM . erhöht worden und Zu¬
kunfts -Rennen sowie Fürstenberg -Rennen sind mit 23 500 RM .
ausgestattet .

Graf Trossi und Varzi ( beide aus Maserati ) , die
sich in Tripolis als hartnäckige Gegner der deutschen Renn¬
wagen erwiesen , werden sich am Eifelrennen ( 12 . -öunt )
beteiligen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 19. Mai 1938 20. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Tust - )
druck ' auf 0* und Normaischtvere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ......... .......

745 .4

10.4
47

OSO 1

wolkig

745 .5

15.1
58

NNW 1
0.0

bedeckt

746 .7

9.1
89

NNW 1
1.5

bedeckt
Regen

747.5

6.4
87

NNW 2
1.1

bedeckt
Regen

19. Mai 1938 : Höchste Temperatur : 15. 5.
Tagesmittel der Temperatur : 10.9.

20. Mai 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 5.6.
Sonneuscheindauer am 19. Mai 1938 :

vormittags — Std . 48 Mio . nachmittags — Std . — Mm .

ATA 3CW& &4 Qfaftg iwJßßMi

ATA ertroftin Poppelgafche : 50 Pf .
• ATA fein Nocmalflafche : 17 Pf . » ATA grob Patzet : 12 Pf .

/ R I - Jacken , - Paletot ,

l Ufi | 7 - Mäntel

\ ■ * 1 " - Umarbeitungen

/ I T '
S . S nach letzten Modellen

Z Pelz - \
/ X preiswert

1 aufbewahnim

\ Silberfüchse /
Kürschnerei Fr . Wagner

nater
Moritzstraße 7 Fernsprecher 28905

flnläßlicf ) der Wiesbadener JTlai - Wocben

Samstag , den 21 . und Sonntag , den 22 . Mai 1938 ab 6 Uhr abends

GROSSES SPARGEL - ESSEN

mH MAI - BOWLE

Kotes ft aus SS & SZJi

IIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 2 Schreib¬

maschinen
Royal und

Uuderwood .
aut erb „ preis¬
wert abzuaeben .

W . Grase ,
am Schillervlatz .

Tel . 23325 .

Tabak !
Feiner Krüll

Paket 15 Pf .

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !
■ Wie tat Pastorat Iwfen hn „ Wiesbadener

■ Tagblatt " täglich hunderte von Briefen
■ für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wunsche Ihre Erfüllung

ur ch die Kleinanzeige im

agblatt
"

röilbkränterj
uSSk Glas 20 Pf .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

■ ■ ww ■ ■ ■ ■ rara rara ■ ra . ■ we ra ■ ■ ■ «r ■ M w Naturreine Weine aug dem

HOTEL PRINZ NIKOLAS ;
Bahnhofstraße 51/53 zeitgemäßen Preisen ( auch im

, _______ _____________________________ Telephon 2 48 28 Abonnement )

| | tow
“

« ZUM NEUEN REBSTOCK - - - - -

ititi roenm la

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Vom Möbelkauf

zum Funkberater

Ja , es gibt so manches zu Über¬
denken , wenn ein junges Paar
sein . Nestchen “ baut . Alles soll
doch zusammenpassen , z . B .
muß das Radio nicht nur zuver¬
lässig sein , sondern die Möbel
in Form und Farbe ergänzen .
Audi ist zu überlegen , ob be¬
reits eine TYuhe zum Aufstellen
vorhanden ist , oder möchten Sie
gleich ein modernes Tischchen
mit Fußrollen ? Musikliebhaber
bevorzugen Standgeräte , wo
dann Radio und Plattenspieler
praktisch beisammen sind . Eines
ist sicher : Für guten Rat und
glückliche Radio -Stunden sorgt
Dir Funkberater

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

Von Freiher r von Tautphoeus ________

Schluß . ( Nachdruck verboten . )

Nach den Aussagen von Josesina Falcon , der Tochter
des Alkalden von San Fernando , die ihn alle die Wochen
hindurch pflegte , muß Heinrich Gröbner seine letzten Tage
wie in einem stillen Rausch verbracht haben . Sein Gesicht
und seine Augen hätten zuweilen geleuchtet rote verklärt ,
sagte Dona Josesina in ihrer südländischen Ausdrucksweise .
Ich kann dies bestätigen ' ich hatte oftmals Männer sterben
sehen , aber bei Heinrich Gröbner hatte ich nicht den Eindruck ,
ein Mensch werde aus dem Leben abgerufen , nein , es war
mir . als ob er heiter Abschied nähme , um an einen Ort zu
reisen , an dem er sich voll entfalten und glücklich sein könnte ,
wie es keinem von uns beschieden ist .

so stark oder ob er schon benommen war . Doch gleich darauf
sollte ich belehrt werden .

„ Ich babe das Meer unverändert vorgefunden . Herr
Ingenieur "

, sagte er stockend , nach Atem ringend . — aber
ich habe zugleich in Puerto Cabello die Frau gesunden —

ihr bin ich treu geblieben — und dem Meer habe ich den
Rücken gekehrt . . .

“

„ Allright "
, fuhr er nach einer Pause keuchend mit ver¬

sagender Stimme fort , „ allright — drei Freitage waren es —

jedesmal hat es in meiner Hand gelegen — auch am dritten
hätte ich umkehren können — glatt umkehren — und — und
ich habe nicht eine Sekunde daran gedacht . .

Er versuchte sich aufzurichten , und zugleich erlosch der
fiebrige Glanz in seinen Äugen .

„ Ich habe alles ausgeschrieben . tlusterte er kaum ver¬
nehmbar leise , während ich ibn mit sanfter Gewalt in die
Kissen zurückdrängte . alles ausgeschrieben — für —
- Maria u

Dies war das letzte Wort des Steuermanns Hernrtch
Eröbner .

Das Ende .
Heute mittag trugen wir ibn aus dem kleinen Friedbos

neben der weihen Kirche von San Fernando zu Grab . Grelles
Sonnenlicht strahlte senkrecht hernieder , und in den Büschen
trillerten die Grillen . Der Cura sprach mit gedämpfter
Stimme lateinische Gebete , und die kleine Josesina meinte
fassungslos , während d

'
er Älkade und ich den Sarg langsam

ins Grab gleiten liehen . .
Dann deckte unseren Steuermann Eröbner die Erde zu ,

und mir wandten uns schweigend zum Gehen . In diesem
Augenblick stimmten die Glocken am Kirchturm mit feier¬
lichem Jubel ihr Mittagslied an . . .

Ich will nun versuchen , seine Abschiedsstunde auf¬
zuschreiben . um einen Bericht dann den vorliegenden Auf¬
zeichnungen hinzuzufügen , die unberührt und unbesehen in
die Hände von Frau Maria Clausen , der tapferen Gefährtin
des Steuermanns Heinrich Eröbner , gelangen werden .

Wer hätte an jenem Nachmittag da drüben am Rio
Quiyodo . als ich . vom Feuerschein des Vuschbrandes angelockt ,
mit meinen Leuten die auf so seltsame Weise vereinte Ge¬
sellschaft antraf — ja . wer hätte damals gedacht , dah
Heinrich Eröbner zwei Monate später den Brandverletzungen
und der Rauchvergiftung erliegen würde , die er sich bei der
Rettung Doktor Clausens zugezogen batte . . .

Ich war wie vor den Kopf geschlagen , als mir gestern bei
meiner Ankunft vor der Alealdin in San Fernando der
Alkalde mit den Worten entgegenkam : „ El Aleman estü
moribundo !"

„ Enrique Eröbner ? " fragte ich zurück , obgleich es keinen
Zweifel geben konnte , men er meinte .

Er nickte , und ich sprang mit einem Satz vom Maultier ,
stürzte an ihm vorbei und lief auf gut Glück in eines der
Zimmer in dem großen Haus . Und ich hatte die richtige
Tür gewählt .

Heinrich Gröbner lag in einem breiten Bett , über dem
wie eine Wolke der Moskitoschleier schwebte , den man hoch¬
geschlagen hatte , wohl um dem Kranken freie Sicht zu ge¬
währen .

Zu seiner Linken sah Dona Josesina . Sie wandte sich nach
mir um : auf ibrem Gesicht lag ein für ihre achtzehn Jahre
kaum glaublicher Ernst . Ihre Äugen blickten ein wenig trüb
und waren von den Schatten durchwachter Nächte um¬
rändert .

Heinrich Gröbner schien zu schlafen : wenigstens hielt er
die Lider gesenkt und nahm keinerlei Notiz von mir .

Ich trat leise hinzu und setzte mich rechts ans Bett .

Ein angenebmes Dämmerlicht herrschte in dem Zimmer :
ich empfand es als wahre Wohltat nach meinem sieben¬
stündigen Ritt im Sonnenbrand . ( Ich war von meinem
Campainento herunter nach San Fernando gekommen um
Näheres über das Testament des Minen - Clerk zu erfahren . )
Doch jetzt batte ich all dies vergessen , meine Gedanken galten
dem todkranken Mann , der mir vlötzlich näberstand als
irgendjemand auf Erden , obwohl ich ihn doch nur einen hal¬
ben Tag und eine Nacht in meinem Haus zu Merida be¬
herbergt batte und nicht viel mehr von ihm wuhte , als das ,
was mir mein tüchtiger Adjutant , der Spanier Ändrade , der
sich „ Gigante " nennt , erzählt batte .

Da schlug Heinrich Eröbner die Augen auf ; sie batten
einen fiebrigen Glanz und , leuchteten seltsam in seinem wachs¬
bleichen eingefallenen GesM . von dem die Krankheit und die
lange Liegezeit jede Spur der verwitterten Bronzefarbe ge¬
tilgt hatten .

Er erkannte mich sofort : „ Mein Ingenieur . . .
"

, sagte er
offenbar erfreut . Darauf zog er die Stirn in Falten , als
müsse er scharf nachdenken , und dann flüsterte er hastig , als
befürchtete er , der Tod könnte ibn überraschen und ihm das
Wort abschneiden : „ Gut , dah Sie hier sind ! John Clerk hat
mir an feinem letzten Abend etwas für Sie aufgetragen . . .
Hören Sie . Herr Ingenieur — Sie sind es nicht gewesen — er
bat es getan — er war es — das läßt er Ihnen sagen . . .

“

Dabei erschienen auf seiner Stirn — wohl von der An¬
strengung — große Schweißperlen , die Josesina sogleich mit
einem weißen Tuch entfernte .

Indes ich dies nur halb bewußt beobachtete , setzte mein
Herzschlag aus . Diese Nachricht war überwältigend ! sie be¬
nahm mir den Atem ! Ich hatte natürlich längst erfahren , dah
der reiche Minen - Clerk . mein ehemaliger Widersacher , sich
mit Frau Clausen , Eröbner und Andrade auf die Suche nach
den verschollenen Filmleuten begeben bäte und im Unterlauf
des Rio Lluivovo Beim Beschreiten eines morschen Baum¬
stammes io gräßlich um Leben gekommen war . Dies alles
wußte ich von meinem Adjutanten . Obendrein war eines
Tages in unterem Camvamento am Südausläufer der Teta
der Bote des Alkaden von San Fernando mit der Mitteilung
erschienen , ich hätte den Minen - Clerk beerbt . Und jetzt er¬
öffnete mir Heinrich Eröbner in seiner letzten Stunde , dah
ich unschuldig war und den verhängnisvollen Schuh in dem
Haus an der Avenida del Jnca zu Lima nicht abgefeuert
hatte , wie ich sechs Jahre lang batte glauben müssen . Es war
nickt leicht für mich , innerhalb roenigil Sekunden ins Licht
zu treten nach der jahrelangen Finsternis : es war sehr schwer
und warf mich beinahe um , doch plötzlich kam mir zu Bewußt¬
sein , daß ich neben einem Sterbenden sah , und dies ließ mich
meine Person im Nu vergessen und brachte mich wieder ins
Gleichgewicht .

„ Wo ist Gigante ? " hörte ich da Heinrich Eröbner
murmeln .

„ Er vertritt mich "
, entgegnete ich , „ ist mein Adjutant im

Camvamento . . . " 1

„ Dieser Gigante !" sagte er darauf lächelnd . Und dann :
„ Ja — Kapitän hätte ich sowieso nicht mehr werden dürfen
— und Frau Clausen ist fort — ein Kranker ist ja nur ein
halber Mensch . . . Und ich bin immer aufs Ganze ge¬
gangen — habe das Halbe nie leiden Z nen — mit einer
Ausnahme — aber nein , nein — dabei ut nichts Halbes —
das ist klar und richtig so . . .

"

Währenddessen war Dona Josesina , den Blick wie ge¬
bannt auf ihn gerichtet regungslos mir gegenüber am
Bettrand gesessen . Jetzt hob Re einen Finger und sagte in
scherzhaft mahnendem Ton , in dem unterdrücktes Schluchzen
mitHang : „ No Hable tanto , Don Enrique !"

Da hob er ein wenig den Kops und gab leise zurück :
„ Gute Josesina — Sie haben so viel Arbeit mit mir ge¬
habt — ich weih — aber Horen Sie — jetzt geht ' s zu Ende —
lassen Sie mich reden —

Plötzlich sprangen seine Gedanken in seine Seefahrtszeit :
er meinte , die „ Altona II “ sei ein großartiges Schiff ye -
roelen — besser als alle miteinander Bloh der Kapitän ,
unter Käptn war scharf wie sonst etwas . . .

"

2n diesem Augenblick erhob sich Josesina und lief laut
aufweinend hinaus , wohl um den Medico zu holen .

„ Kleine Josesina "
. slüsterte Heinrich Eröbner , und zu

mir gewandt : „ Ich glaube , sie hat mich gern . . .
“

Mir war seine fast heitere Gelassenheit unbegreiflich ,
geradezu unheimlich . Er schien nicht die geringste Furcht zu
empfinden , und ich war mir nicht schlüssig , ob seine Seele

Wirtschafisieil .

Weinversteigerung .

Bereinigung Nheingauer Weingüter E . L .

( Neunter Tag .)
Eltville , die Stadt der Rosen und des Weines , war am

Donnerstag der Sitz der Frühjahrsversteigerung . Im Hinblick auf
die klangvollen Namen der Versteigerer und den Umfang des
Angebotes konnte eine starke Beteiligung erwartet werden . Je¬
doch war die Zahl der Gäste weit größer als man erhofft hatte .
Weit mefit als 400 Besucher hatten sich einaefunden , um der
großen Weinversteigerung beizuwohnen . Der Erfolg des Angebotes
entftirach zwar nicht ganz den gehegten Erwartungen , doch wurde
insgesamt ein gutes Ergebnis erzielt .

Diesmal waren es vier Eltviller Weingüter , Freiherr
Langwerth von Simmern , Graf Eltz , Kommerzienrat Dr . H .
Brockhues und Eroßherzogl .-Luxernburg . Ökonomierat 3, _ Fischer ,
die eine große Zahl auserlesener 1037er und 1934er Gewächse zur
Versteigerung brachten . Das Angebot betrug 65 Nummern 1937er
Faßweine ' und 6400 Flaschen 1934er Flaschenweine aus den Wein¬
orten Eltville , Niederwalluf , Rauemhal und Hattenheim . Die
Kauflust erfuhr diesmal eine leichte Abschwächung , das Angebot
zeigte in bezug auf Umsatz - und Preisgestaltung eine schwankende
Kurve . Im allgemeinen lagen die Preise für die 1937er Weine
recht günstig , wenn auch die Bewilligungssreudiakeit gegenüber
dem Vortage sich in engeren Grenzen bewegte . So kam es zu
einigen Rückgängen , die aber meist durch überhöhte Angebote
verursacht wurden . Es blieben von den zum Verkauf stehenden
65 Nummern 1937er Faßweine 12 Halbstück unverkauft , während
von den 6400 Flaschen 1934er Flaschenweine 2800 Flaschen zurück¬
gingen .

Einzelergebnisse .
1. Weingut Freiherr Langwerth von Simmern .

Angebot 39 Halbstück und 4 Biertelstück 1937er Weine . Man zahlte
für 28 Halbstück 1937er Eltviller Sonnenberg 1050 , 1010 , 1210 ;
Rauenthaler Rothenberg 1220 . 1260 ; Hattenheimer Nußbrunn
zweimal 1330 , 1310 , 1390 , 1400 , 1560 , Spätlese 1870 , 1840 , 1910 ,
2000 , 2000 ; Hattenheimer Mannberg 1300 , 1400 . 1580 , 1560 , 1580 ,
Spätlese 2110 ; Marcobrunner 1600 , 1700 ; Marcobrunner Auslese
2850 ; Eltviller Freienborn 1330 , 1210 ; Freienborn Brünnchen 1220 ;
Freienborn Auslese 2 Viertelstück 1350 , 1400 ; 2 Viertelstück Hatten -
hcimer Nußbrunnen Eoldbeerenauslese 2020 , 2170 RM . Durch¬
schnittspreis der 1937er Eltviller , Hattenheimer , Rauenthaler
1675 RM . Erlös 50 070 RM . Zurückgmgen 11 Halbstück zu 1000 ,
dreimal 1100 , 1110 . 1200 , 1240 , 1500 , 1510 , 1900 , 2000 RM .

2 . Weingut Kommerzienrat Dr . H . Brockhues ,
Eltville . Angebot 10 Halbstück 1937er Niederwallufer und
Rauenthaler Weine . Gelöst wurden für 10 Halbstück 1937er Nieder¬
wallufer Walkenberg Riesling 1120 , 1330 , 1400 , 1300 ; Walkenberg
Riesling Spätlese 1410 , 1510 . 1520 , 1770 ; Rauenthaler Wülfen
Riesling 1600 ; Rauenthaler Steinmächer 1900 RM . Durchschnitts¬
preis je Halbstück 1486 RM . Erlös 14 860 RM .

3 . Weingut Graf zu Eltz , Eltville . Angebot
12 Halbstück 1937er Eltviller und Rauenthaler Weine . Der Erlös
betrug für 11 Halbstück 1937er Eltviller Sonnenberg 1190 , 1330 ,
1680 ; (Stimmen 1240 ; Langenstück 1450 ; Mönchhamach 1810 ;
Klümbchen 1820 ; Kiedricher Sandgrub 1400 ; Rauenthaler Saiten
2610 ; Eehrn Auslese 2900 , Wieshell 1960 RM . Zurückging em
Halbstück zu 1830 RM . Durchschnittspreis der 1937er Eltviller und

Rauenthaler Weine 1771 RM . Erlös 19 480 RM .
4 . Weingut Großherzog l . - Luxemb . Ökonom re -

tat Fischer , Eltville . Angebot 6400 Flaschen 1934er Elt¬
viller Weine . Bezahlt wurden für 2400 Flaschen Eltviller Kalbs¬
pflicht je Flasche 2,00 RM ., 2,30 RM . und 3 .00 RM . ; für 400

Flaschen Eltviller Grauer Stein je Flasche 2,30 RM . ; für 800

Flaschen 1934er Eltviller Sandgrub 3 .30 und 3,40 RM . Verkauft
wurden somit 3600 Flaschen . Der Erlös betrug für die Flaschen¬
weine 9440 RM . Zurückgingen 2600 Flaschen zu Letzgeboten von
1,80 RM und 3,50 RM . je Flasche .

Eesamterlös der vier Weingüter am 9 . Verstergerungstag
93 850 RM .

Spiegel der Wirtschaft .

Beim Leipziger Verein / Barmenia stiegen in
1937 die Veitragseinnahmen um 1,03 auf 36,07 Mill . RM . . die
Leistungen von 26,46 auf 27,17 Mill . RM . Die Jahresrechnung
schließt mit einem Uberschuß von 817 921 RM . Die bisherigen
Monate des laufenden Jahres weisen einen günstigen Geschäfts -
Verlauf auf .

Die Wintershall - AE „ Berlin/Kassel , weist für 1937
eine erhebliche Eeschäftsausweitung aus und zwar trifft dies für

alle Geschäftszweige der Gesellschaft zu . Gute Erfolge hatte sie
z. B . auf Bern Gebiet der Erdölgewinnung zu verzeichnen . Der
Reingewinn ist von 5,75 auf 6,03 Mill . RM . gestiegen . Es werden
unverändert 5 % Dividende gezahlt .

Die Alte Leipziger Lebensversicherungs¬
gesellschaft a . E . verzeichnet für 1937 einen seht guten Ab¬
schluß . Der Neuzugang beträgt übet 105 ( i . V . 80 ) Mill . RM .
Bei abermals verringertem Abgang hat stch ein Reinzuwachs im
Verstcherungsbestand von 75 (48 ) Mill . RM . ergeben . Der Ee -
samtüberfchuß ist von 5,5 auf 5,8 Mill . RM . gestiegen . Auch das
Jahr 1938 hat sich gut angelassen . Im April hat der gesamte Ver -
sicherungsbestand sie Grenze von 800 Mill . RM . überschritten .

Die C . H . Knorr A E „ Heilbronn a . N . , sieht auf ein
lOOjähriges Bestehen zurück . Aus diesem Anlaß soll zusätzlich der
Gefolgschaft eine Jubiläumsspende gewährt und das ÄK . von
6 Mill . RM . eine Mehrdividende von 2 % erhalten . Daneben
werden für das Geschäftsjahr 1937/38 wieder 10 % Dividende
vorgeschlagen . Die bisherige Anleihestocksammlung stellt sich auf
357 700 RM . Sie wird mit rd . 4,90 RM . auf nom . 100 RM .
Aktien in Bar ausgeschüttet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach
uneinheitlichem Beginn abgeschwächt , Renten
still . — Entgegen den Erwartungen setzte die Börse in unent¬
schiedener Haltung ein . Schon nach den ersten Kursen verstärkte
sich der Abgabedruck , sodaß das Kursniveau eine ausgesprochen
abwärts gerichtete Tendenz zeigte . Die Verkäufe stammen vor¬
wiegend aus den sogenannten Auswandcrerkreisen . Da man in
dieser Hinsicht noch mit weiteren Positionslösungen rechnet , ist
Kaufneigung so gut wie garnicht vorhanden , weil jeder glaubt ,
zu einem spateren Termin einen Neuerwerb auf ermäßigter Kurs -
basis tätigen zu können . Orenstein lagen sehr fest . Das Papier
konnte zum ersten Kurs 3 % % gewinnen , war im Verlauf aller -

das fiilfetDßth für öeutfdu

L f
« M i I 6 e n ö e Kunst förderst Ou durch

Mitgliedsbeitrog zur NSv . !

dings wieder % % schwächer . Metallgesellschaft hatten einen An -
fangsverlust von 1 % % sogleich auf 3 % % erhöht . Um 3 % gegen
den gestrigen Schluß und um 7 % gegen den gestrigen Höchststand
gedruckt waren Harpener . Klöckner gaben 1 % , Vereinigte Stahl¬
werke und Hoesch % % her . Farben waren zunächst um % und so¬
gleich weiter um % % auf 158 % schwächer . Deutsche Linoleum
fielen mit minus 2 , Holzmann mit minus 1 % auf . Reichsaltbesitz¬
anleihe ermäßigte sich um % % auf 133 % . Umschuldungsanleihe
war 2 % Pf . fester . — Vlankotagesgeld 2 % bis 2 % % . — Pfund
12,37 , Dollar 2,49 % , Franken 6,96 % .

Frankfurt a . M ., 20 . Mai . ( Drahtbericht .) Tendenz : Aktien
meist schwächer . — Die Börse war wieder Überwiegend
schwächer , da sich die Auswandererabgaben verstärkt haben . Die
ersten Notierungen lagen zumeist % Bis 1 % niedriger , doch
wiesen die Kurstafeln sehr große Lücken auf . Stärker ermäßigt
waren Metallgesellschaft mit 135 Bis 134 (136 % ) , ebenso Farben
mit 158 % ( 159 % ) . Etwas fester lagen Reichsbank mit 195 %
( 195 % ) . U . a . konnten sich Daimler mit 151 % gut behaupten .
Der Rentenmarkt war unverändert ruhig und zeigte nur geringe
Veränderungen . Tagesgeld 2 % % .

« M « - - S • ■ - des Reichswefler -

We tte rberi Ch tdiens,es ’ Ausgabe .
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Wolkig Bis aufheiternd und geringe Riederschlagsneigung , nachts
recht frisch , Temperaturen wieder höher ansteigend ,

veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheines am 21 Mai 1938 . . Biebrich : Pegel :
0,89 gegen 0,92 m gestern ; Mainz : 0,11 gegen 0,05 m gestern ;
Lingen : 1,29 gegen 1,24 m gestern ; Kaub : 1,33 gegen 130 m
gestern ; Köln : 0,87 gegen 0,83 m gestern ; Kehl : 2,45 gegen
2,30 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

18. 5. 38 19. 5. 38

Aschaffbg . Zellstoff 136 .— 136 .50
Bemberg ..... 148 .75 148 .37
Brown,Boveri &Co. 133 - 133 —
Buderus ..... 119 —
Cem ent Heidelberg — •— 159 .—
Chem . Albert . . 131 — 130 .—
Daimler -Benz . . 150 — 151 25
Dtsch .Gold u .Silber 249 75 249 .50
Deutsch Linoleum 173 .75 173 . 50
Elektr . Liefer . Ges . 122 — 121 .—
Elekt .Licht u .Kraft 142 — — .—
Eschweiler . . . . —-— —
I . G. Farbenindus t . 159 .75 160 .—
Felten &Guilleaume — •— 142 —
Grün & Bilfinger . 238 -

1
1

11
Hind . Auffermann 160

*
25 160 .25

Hochtief ..... 161 — 161 .-
Holzmann Phil . . 164 .— 163 .—
Ilse Bergbau . . . —.-
Knorr Heilbronn . 250 .— 250 .—
Lahmever & Co . . 131 .63 132 .—
Lindes Eismaschin . 175 .50 173 .25
Lokom . Krauß . . 143 .75 142 .75
Mainkraftwerke . 96 .63 96 .63
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . . 113 . 88 113 .88
MansfelderBergbau 147 .75 —
Metallgesellschaft . —.— - .—
Motoren Darmstadt 118 .— 118 .—
Nordllovd . . . . ■ .
Reichsbank . . . 195 . 25
Rh .Braunk .u .Brik . 232 . 50 232 50
Rhein .Metallwaren 145 75 146 .50
Rhein . Stahlwerke 141 .50 142 .25
Riebcck Montan . 112 - 112 -
Schöff erhof -B indg . 192 .— 191 —
Schuckert & Co. . 184 .— 183 .50

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1123 . 1 3 122 .25
Augsburg Nbg .M. ; 137 . 37,137 .37

18. 5 . 38 19. 5. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 217 .25 217 .75
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . __ _ _
Voigt & Häffner . __
Zellstoff Waldhof . 146 .75 145 .—

5°/eReichsanl . v. 27 102 .- 101 .90
5l/3*/«Youngan leihe 104 .- 104 .—
Anl .-Ausl . (Altbes .) 133 . 60 133 63
4°/,Schutzgebiet . l3 11 .94 11 .94
4' /,,/ «Wiesb .St .v .28 99 .37 99 .37
47// . P r .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
47 .7 . „ „ 10 100 .— 100 .—
47,7 . „ „ 21 100 — 1
47,7 . „ Kom . 20 100 .— iöö .—
47,7 . „ . . 6 100 .— 100 .—
47,7 . N.I,b .Gold 1 100 . 37 100 .37
47,7 . „ „ 2 100 .37 100 .37
47 . 7 . „ „ 3
47,7 . „ 8,9,10

100 . 37 100 .37
100 . 37 100 .37

47 .7 . ...... 100 . 37 100 . 37
47 .7 ..... 6,7
47,7 , „ 12,13
47 .7 . „ „ 4-5

100 . 37 100 .37
100 .37 100 .37
100 . 37 100 .37

57,7 . „ „ Li
47,7 . „ G.-Kom . l

101 .- 100 . 88
100 .— 100 .—

47,7 . „ „ 5 100 .— 100 .—
47,7 . „ 6,7,8 100 .- 100 .—
47 .7 . „ , . 2 100 - 100 .—
47 .7 ..... 9,10 100 .— 100 .—
47 .7 ..... 3 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . Anl . 139 . 88 139 .88

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 130 . 13 130 .75

Bayer . Motoren -W .
J .! Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . • • •
Gesfürel
Harburg Gummi .

118. 5. 88 19. 5. 38

157 . 50 156 .75
157 — 157 . 37
198 . 50 200 .—
110 .63 110 63
150 .50 149 .37
115 .50 115 .50
204 .— 205 .—
120 .25 120, —>
123 .— 123 . 50
140 .25 140 .—
159 .— 159 .—
126 — 125 .50
181 . 50 ———
210 — 210 .—
112 .75 112 .50
164 .— 165 .-
137 .75 137 .75
145 .75 146 .—

—4—

Sleuergulscheine
1934
1935
1936

1103 .75 !
1O7 . 75I
111 .75 111 .75

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. ,
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein 8t Koppel
Rh . Elektr . Mannfa .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . , .
Schubert 8t Salzer
Schachert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

18. 5 .
177 —
113 . 50

99 .—
119 .50
163 .—
116 . 88

I19. 5. 38

|177 .—
113 .63

99 . 13
119 .—

114
*
—

156 .— 156 .—
405 .— 399 .—
163 .75,163 . 50
142 .— 141 .25
184 .— 184 .25
209 — 209 .—

90 .25 —.—
108 .50 108 50
160 — 159 .75

— .— 166 .50
106 .25 106 .—

 1937 1115 .75 115 .75
. 1938 119 .80 119 .80
Verrechn .-Kurse . | 111 .70 111 .70

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
18. Mai 1938 19. Mai 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 91 41 .99 41 .90 41 .98
Dänemark . . . . • 100 Kronen 55 .23 55 . 35 55 .18 55 .30
England ...... 12 3 6
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 . 963 6 977 6 .963 6 .977
Holland ...... 100 Gulden 137 .75 138 .03 137 .68 137 .96

. . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .720 0 .722 0 .720 0 .722
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 . 17 62 .29 62 .12 62 .24
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden • • • • • 100 Kronen 63 .76 63 .88 63 .72 63 84

. . 100 Fr , 56 .78 56 .91 56 .85 56 97
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . ■■■■ ■ ... ■
Tschechoslowakei • 100 Kronen 8 . 656 8 .674 8 661 8 .879
Ver . St , ▼, Amerika . :DoBar 2 . 489 2 . 394 2 .489 S . 494



Neue Bücher
^

DDGÜ
* Paul Rohrbach : ..Politische Weltkunde

für den Deutsche n . ( Akademische Verlagsgesellschaft
Athenaion . Potsdam .) Ein neues Buch von Paul Rohrbach
darf von vornherein der Anteilnahme weitester Kreise gewiß
kein . Seine soeben erschienenen „Politische Weltkunde für den
Deutschen " um so mehr , als sie eine der dringlichsten Forde¬
rungen der Gegenwart in einer grundlegenden und gültigen
Weise behandelt : „Bessere Auglandskenntnisse für den Deut¬
schen !" Daß sich ein Berufener wie Rohrbach dieses Problems
angenommen hat , gibt dem Buch einen besonderen Wert .
Denn dadurch wird nicht nur die kundigste und gründlichste
Darstellung , auch in der hier gewählten Form konzentriertester
Kapitel , eines ungeheuer wichtigen Gebietes gewährleistet ,
sondern ebenso überzeugende Anschaulichkeit der Schilderung
und Vertiefung der Tatsachen . Sie liegt vor allem darin , daß
Rohrbach neben den äußeren , phystkalischeii Lebensbedingungen
der Völker auch die bei ihnen wirksamen Faktoren der poli¬
tischen Schulung erweitert und so dem Leser alles Wissens¬
werte zur Erkenntnis der groben Linien auswärtiger Politik
und die Maßstäbe eigener Urteilsbildung an die Sand gibt .
Kurze statistische Zahlenangaben leiten jedes Kapitel ein .
dann folgt die Darstellung der einzelnen Länder und Volker
in einer ebenso klaren und sachkundigen wio - festelnden . durch
die Sprache der Tatsachen oft dramatischen Weise , vier zeigt
sich der weltweite Blick Rohrbachs , seine auf vielen Welt¬
reisen gewonnene Erfahrung und die Fähigkeit »u geopoli¬
tischer Schilderung .

* Christian Senden : „ Deutsche Dichtung der
Gegen war t .

" ( Verlag von B . G . Teubner tn Leipzig und
Berlin .) Eine lebendige , wirklich volkstümliche Literatur¬
geschichte , die uns hilft , das dichterische Schaffen der jungen
und jüngsten Zeit mit neuen Augen zu sehen . Jenssen ver¬
steht es . in klarer und überzeugender Darstellung , in einer
Sprache voller Wärme zu diesen Gedanken binzusübren . Er
zeigt , wie die Dichtung von der geistig -seelischen Haltung des
Volkes ausgeht . In erfreulicher Kürze behandelt er die um
die Jahrhundertwende beginnende Zeit des „ tiberrealismus ,
deren Schrifttum ein trauriges Zeichen seelischer Verarmung
ist . Er geht dann über zu den „ Vorboten der Erneuerung '

( gekennzeichnet u . a . durch die Namen Lagarde . Nietzsche .
Chamberlain . George ) , um so ein tieferes Verständnis der
geistesgeschichtlichen Grundlagen au ermöglichen , auf denen
sich die Neuformung völkischen Lebens und Denkens vollzieht .
Der vauptteil des Buches aber ist den „ Meistern der volk -
basten Dichtung " gewidmet ( von der älteren Generation z. B .
Stehr . Paul Ernst , Kolbenhener , Grimm , W . Schäfer ,
Carossa , Binding . E . o . vandel -Mazzetti ) und den Dichtern
der Kriegsgeneration , hier beginnend mit der Weltkriegs¬
dichtung . die z. T . erschütternde Zeugnisse von Schicksalsver -
bundcnbeit , von Erneuerung heroischen Geistes und lebens¬
bejahender Weltanschauung darbietet . Das dichterische Werk
der Gegenwart , das aus Volkstum und Landschaft der Heimat
erwachsen ist . gliedert Jenssen nach den einzelnen Stammes -
räumen . In einem besonderen Abschnitt werden die Dichter
des Volks - und Auslandsdeutschtums behandelt .

* Kasimir Edschmid : „ Auto - Reisebu ch.
" Fünf¬

zehn Ferienreisen durch deutsche Flubtäler und Gebirge .
( Verlag L . C . Wittich . Darmstadt . ) Daß dieses Buch von
einem Dichter und Automobilisten geschrieben ist . gibt ihm
seine Besonderheit und seinen eigentlichen Wert . Edschmid
fährt als Waaenlenker , sieht als Dichter und erklärt als
Kenner — dadurch wird seine Schilderung nicht nur neuartig ,
sondern sie erhält auch einen eigenen praktischen Sinn . Wer
dieses Buch benutzt , wird nicht mehr an Burgen oder alten
Städten vorbeifahren , ohne ihre Geschichte kennenzuleriien und
ohne auf die versteckten Schönheiten aufmerksam gemacht zu
werden . Da die Orientierung des Autoreisenden geschwind und
präzis erfolgen muh . ist die Darstellung sachlich , knapp und
gedrängt , ohne dabei auher acht zu lassen , was der Landschaft
ihre Anmut und den Städten ihren Wert verleiht . Präzision
der Anleitung und Kunst des Ausdrucks sind in den einzelnen
Kapiteln glücklich verbunden . Jedermann kann im Besitz
dieses Buches sich Ferienreisen von drei Tagen bis zu drei
Wochen zusammenstellen und die Flußtäler (Rhein , Main ,
Neckar , Mosel . Weser . Saale , Elbe , Lahn . Taubergrnnd ) und
Berglandschaften ( Schwarzwald , Eifel , Taunus , Odenwald .
Pfalz ) mit seinem Wagen durchstreifen . Die grohzügig an¬
gelegten Strecken der Reichsautobahn führen leicht an diese
einzelnen Bezirke heran , die landschaftlich besonders schön und
historisch überaus reich sind , und die der Verfasser mit Liebe
in allen Winkeln zeigt .

* „ Fürst Pückler reist nach England . Seraus -
gegeben von Dr . H . Ch . Meitin . ( Verlag Hans von Hugo
und Schlotheim . Berlin -Wannsee . ) Eine scharfe Beobachtungs -

8abe
verbindet sich mit grober Schreibgewandtheit und reichem

lusdrucksoermöaen und macht die Bücher Pücklers . dessen
„Briefe eines Verstorbenen " bald nach ihrem Erscheinen im
Fahre 1830 in alle europäischen Sprachen übersetzt eine lite¬
rarische Sensation wurden , zu den spannendsten und best¬

geschriebenen Reisedarstellungen , die es tn deutscher svrame
gibt . Wie Pückler seine Leidenschaftlichkeit des Reisens und
Sehens in feinen Darstellungen auf den Leser überträgt , wie
aus der Beobachtung des Kleinen und Alltäglichen sich ein
Bild der englischen Landschaft und der englischen Menschen
ergibt , das trotz mancher zeitgebundenen Einzelzüge von über¬
zeitlicher Gültigkeit ist . hierin liegt die bleibende Bedeutung
dieser Briefe . Wenn der Fürst , der auszog , eine reiche Erbin
au suchen , sich nach seiner Reise auf Vranitz . eine kleinere
Besitzung , zurückzog und sich mit seiner geschiedenen Frau bis
zu deren Lebensende wieder aufs glücklichste vereinigte , so er¬
scheint diese Irrfahrt wie eine gütige Laune des Schicksals ,
die den Liebhaber wider Willen zum Liebling der Musen
macht .

* Erich Kernmayr : „Der Marsch ins Nichts "
.

Roman . ( Verlag Paul Zsolnan , Berlin . ) 4000 nassauische
Bauern - und Bürgersöhne , zusammengetrieben und aus -
gehoben von den Gendarmen Napoleons , marschieren für
einen fremden Kaiser , um im fremden Land zu sterben .
Spaniens Volk steht wider sie . die Berge , die Städte und
die Dörfer . Und das eigene Blut steht auf gegen diesen Marsch
ins Nichts , der endlos und aussichtslos immer weiter ins
Elend führt . Aber die Fahne , die diesem erschöpften , auf -
geriebenen 1. Regiment des Herzogs von Nassau voraus¬
flattert , befiehlt : Treue . Wie am Ende diese Fahne und ihre
Soldaten sich auf die Treue zum eigenen Volk besinnen und
aus der spanischen Hölle herausmarschieren , schildert Erich
Kernmayr in einer ungemein fesselnden und packenden Art .

* Martin 2 öd ei mann : „ D e r goldene Teufe l .
"

Miniaturen und Schattenbilder . ( Universitas , Deutsche Ver -
lags -AG „ Berlin W . 50 . ) Wie in Hauffs ..Memoiren des
Satans " taucht in diesen symbolhaften Geschichten in stets
veränderter Gestalt der „ goldene Teufel " auf und legt seine
Schlingen nach dem Menschenherzen , sei es im Halbdunkel der
Opiumhöhle ^ im prächtigen Hotel , in der Wüste oder im
Köniasschloß . Legendenhalte Einfalt paart sich dabei mit dich¬
terischer Tiefe . Nicht in eintöniger Weise ist der Sieg der
Bosheit dargestellt , sondern die Verstrickung von Schuld und
Schicksal lebt der Leser mit . Wirkungsvoll untermalt der
Bilderschmuck , von der Meisterhand Baldungs . Dürers , Hol¬
beins gestaltet , die Absichten des Autors .

* Haus ffiäfgen : „ Frundsberg .
“ ( K . Thienemanns

Verlag . Stuttgart . ) Unter Kaiser Maximilian , der die
Alleinherrschaft der Ritter im Waffenhandwerk aufgehoben
hatte , wurde Georg von Frundsberg Obrist der Landsknechte .
Er war ein Haudegen , ein derber , urwüchsiger Soldat , mit
dem Herzen eines Kindes und dem Mut eines Löwen . Von
ihm hat Luther einmal gesagt : „ Frundsberg gehört zu den
Wunderhelden . um welcher willen Gott ein ganzes Land
segnet ." Hans (Bärgen zeigt uns fein Lieben und die Lands -
knechtszeit sehr sesselnd und einprägsam , wozu auch die vielen
interessanten Zeichnungen von Fritz Kredel beitragen .

* Karl Busch : „Ravenn a ." ( Herausgegeben von der
Allg . Vereinigung : Die Kunst dem Volke . München 19 . )
Ravenna , die Kaiserstadt der Svätantike und Residenz des
Ostgotenkönigs Theoderich des Großen , ist wegen der ehrwür¬
digen Bauten und der einzigartigen Mosaiken , besonders auch
durch die Erabmonumente Galla Placidias , Theoderichs und
Dantes weltberühmt . Der Verfasser der neuen Ravenna -
Monographie verstand es , diesen weit über tausendjährigen
Kunstdenkmälern durch Hinweise auf die höchst bewegte Be¬
deutung Ravennas neues Leben zu geben . Besonders hebt er
die Bedeutung Ravennas als Stützpunkt deutscher Politik
von Theoderich bis zum Ende der Staufenherrschaft hervor ,
anderseits das Fortleben Dantes im heutigen Ravenna . —
Genaue Angaben Über die einzelnen Bauwerke . Plastiken und
Mosaiken sind den 61 sorgfältig ausgewählten , teils ganz¬
seitigen Abbildungen beigegeben

* Jack London : „ Unter dem Sonnenaett .“

Zehn Erzählungen . ( Universitas , Deutsche Verlags -AE ., Berlin
W . 50 . ) „ Unter dem Sonnenzelt " heißt der letzte Band Jack
Londons , mit dem die deutsche Ausgabe seiner Werke ab¬
geschlossen ist . Noch einmal spannt sich hier der Bogen seiner
wirklichen Dichtung , die nicht am Schreibtisch erdacht , sondern
unter dem Sonnenzelt dieser Erde erlebt wurde . Dieser durch¬
aus niännliche Geist verstand wie kein zweiter die Seele der
Frau , eben weil er ein ganzer Mann war . Von Frauen , von
den dämonischen und unschuldigen , von den kindlichen , ent¬
schlossenen und lebenserfahrenen in aller Welt , aus dem hohen
Norden und aus dem sonnigen Süden , wird hier eindringlich
erzählt .

* „Schwadle Nerven “
, ihre Behandlung und Hei¬

lung . Von Dr . med . Kaltenbach . ( Bruno Wilkens Verlag
in Hannover -Bchhz .) In diesem bereits in 11 . bis 15 . Auflage
vorliegendem Buch gibt ein Facharzt beherzigenswerte Rat¬
schläge . die in einer langen Praxis erfolgreich erprobt sind .
Kaum eine Erkrankung ist von so viel Beschwerden körper¬
licher und seelischer Art begleitet wie gerade die Nerven -
schwäckie . Interessant ist der Hinweis , daß Nervenschwäche
mit Geisteskrankheit nichts zu tun hat . Geisteskranke halten
sich stets für gesund und andere für krank , während bei
Nervenschwäche die Kranken ausgesprochen das Gefühl haben ,
krank zu fein und sich dabei vielfach höchst ungemütlich fühlen .
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für gute und preiswerte Möbel

Nr . 117 . Freitag , 20 . Mai 1938 . 1938 .

Der grotze Traum
der Johanne Eahl « hriM Brochl - Dalhaas

Original - Roman

von

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Der Verlag nennt den jungen Maler eigenwillig , aber
rr lobt dieses Eigenleben und die Stärke des Empfundenen ,
>ie aus den Bildern förmlich strahlen . Znm Schluß seiner
Besprechung teilt er mit :

„ Mehr davon ! Das gibt ein Buch , um das sich die
Menschen reißen werden “

Erich fällt über Johannes Hände und küßt sie lange und
türmisch , als Johanne ihm diesen Brief zeigt . Jo läßt ihm
diesmal sein Ungestüm . Es ist klar , daß er Freude hat und
diese Freude muß ausbrechen , wenn sie nicht ersticken soll .

„ Sie tun soviel für mich , Jo , liebe Jo . Warum tun Sie
das eigentlich ? Ich bin Ihnen doch nicht ganz gleichgültig ,
Jo ? " ‘

„ Gleichgültig sind mir meine Freunde nie "
, erwiderte

sie , „ wie können Sie so etwas denken . Aber ich würde Sie
nicht zur Veröffentlichung der Bilder angeregt haben , wenn
Sie nichts könnten . Wer etwas Besonderes kann , soll es der
Menschheit schenken . Es gehört ihm nicht allein . Er hat eilte
Gabe von seinem Schöpfer geliehen bekommen , damit er alle ,
die weniger haben als er , damit beglücken kann . Darum soll
man auch nie eingebildet sein auf das , was man geliehen
bekam . Es ward uns ohne unser Dazutun gegeben . Worauf
also sollen wir eingebildet fein ? “

„ Jo , Sie können einen Verlorenen wieder wertvoll
machen, " bewundert Erich . „ Sie sind eine wunderbare

Frau , Jo , die herrlichste Frau , die mir je begegnet ist . Und
ich bin überzeugt , es wird mir nie eine Bessere begegnen ."

„ Pst !" macht Jo und hebt den Finger . „ Sie haben ja
noch gar keine Frauen gesehen ."

„ O , als Student — — “

„ Als Student waren Sie ein Bengel . Heut ' sind Sie ja
noch ein Junge , wie konnten Sie damals ein Mann fein ? “

„ Nur Männer kennen Frauen , meinen Sie ? “

„ Aber ja . Knaben schwärmen doch nur ."

„ Jo , aber jetzt schwärme ich nicht mehr . Sie wißen , daß
ich in Sie verliebt bin -- . Ich will doch gar nichts , gar
nichts , gar nichts . Ich weiß , daß ich gar nichts zu wünichen
habe . Dazu sind Sie mir zu fern . Aber — warum darf ich
Sie nicht ein einziges Mal küssen , Jo ? Ich möchte Sie so
leidenschaftlich gern einmal küssen , aber Sie haben , scheint

' s
davon gar keine Ahnung .“

„ Erich , Sie reden einen schrecklichen Unsinn . Die Freude
über die günstige Beurteilung der Bilder hat Sie närrisch
gemacht ."

„ Ich bin schon lange närrisch , wenn Sie es so nennen
wollen . Und — “ er machte wieder seinen trotzigen Knaben -
mund , „ ich möchte Sie immer noch küssen . Warum darf idj
das nicht ? "

„ Weil ich Sie nicht verlieren will !" antwortet Jo und

steht nun ganz dicht vor ihm und sieht ihn an . Aber obwohl
sie ihm nun körperlich ganz nahegerückt ist , wagt er nicht , sie
anzurühren . Er fleht in ihre großen , weit aufgetanen Augen ,
ahnt dunkel etwas und bleibt doch int tiefsten Innern un¬
wissend . Er ist zu jung , sie ganz zu verstehen . Und er gibt
dein Ausdruck :

„ Ich verstehe Sie gar nicht , Jo --- “

„ Später werden Sie mich verstehen "
, antwortet sie und

läßt ihn weiter im Ungewissen .

Wie Jo das alles abtut — — Ist sie wirklich aus Stein
und ganz kalt ? Sie ist doch jung und schöngestaltig . Sie ist
doch eine Frau und es muß schön sein , von so einem wilden ,
ungestümen , großen , langen , blondschopfigen Jungen , so einem
Stürmer und Dränger angebetet zu werden , seine erste Liebe
zu sein . Leider seine erste Liebe . Jo ist nicht so sehr gern
erste Liebe . Der Mann wandelt sich nachher , muß sich wan¬
deln . Dazu muß er erleben , vergleichen , sich besinnen , muß
Vergleiche stellen können . Wie leicht kann er sich geirrt
haben . Wie leicht kann er sie nur lieben , weil sie die erste
Frau ist , die Eindruck auf ihn macht . Weil sie ihn und sich
vor einer Enttäuschung , die einen bitteren , schalen Geschmack
hinterlassen könnte , behüten will , soll et sie nie küssen . Es
wäre sinnlos , eine Stunde Glück mit einem Leben voll Scham
oder Reue aufwiegen zu wollen . Und sie handelt so , weil sie
ihn lieb hat , den Jungen , weit über das durchschnittliche
Maß lieb . Stände er ihrem Herzen weniger nah , so könn¬
ten mit einem Kuß alle Träume erfüllt sein , so daß nichts
Weiteres nach ihm zu ersehnen märe . In diesem Falle könnte
aus einem Kuß eine zarte , kleine Episode entstehen . Nun ist
es unmöglich . Das versteht er nicht . Männer mögen so
etwas wohl überhaupt nie verstehen . Frauen empfinden und
handeln da immer ganz anders , als Männer es tun würden .

Aber Erich ist nicht zu ernüchtern . Gs ist lächerlich , denkt
er , aber es vermag ihn nicht zu enttäuschen , daß sie sich ihm
so offensichtlich und bewußt entzieht . Aber was er nicht weiß
das ist : daß er so unbewußt und ungeahnt männlicher wird .
Er hat kein leichtes Spiel ; er muß kämpfen . Und er will
kämpfen . Diese Frau stand vor seiner Jugend wie ein leuch¬
tendes Bild . Nun weiß er längst , daß sie kein Bild sondern
aus Fleisch und Blut und ein Weib ist , das wie jedes anders

zur Liebe bekehrt werden kann . Nicht durch einen Jungen .
Durch den Mann .

Hermine sagt neidlos und ehrlich , wie sie immer ist :

„ Der Junge klaut dich mir zwar fast vollkommen , aber was
er kann , muß man ihm lassen , und wenn man noch so eine
Mordswut auf ihn hat : die Bilder sind blendend . Schade ,
daß so was nun nur auf einem städtischen Büro sitzt und un¬
bedeutende Zeichnungen anfertigt . Hat er denn nichts los
als Architekt ? "

Jo mutz zu ihrer Schande bekennen , daß sie sich auf diesem
Gebiete mit Erich kaum unterhalten hat . Sie schämt nch
etwas . Von ihr und ihrer Welt ist immer die Rede gewesen .
Aber er ist selbst daran schuld , er will ja immer nur über | te

und von ihr reden . Schließlich ist sie auch nicht maßgebend

für Bauzeichnungen . Davon versteht sie wirklich nichts . Aber

ob man ihm nicht auch da ein bißchen helfen könnte -- - —

Im Stadttheater trifft sie eines Abends das Oberbürger ,

meisterpaar . Jo ist wirklich so etwas wie eine Berühmtheit
in ihrer Heimat geworden . Es ist verständlich , daß das Ober¬

haupt der Stadt ihr wiederum etwas Freundliches und Be¬

wunderndes sagt . Jo , die sonst nicht gern von sich spricht ,
erklärt sich ausnahmsweise bereit , über ihre neuesten Plane

zu plaudern . Dabei spricht sie zuerst von dem Buch , das die

Personen , Gestalten und Mären ihres Werkes veranschau -

lichen soll , verheimlicht nicht , wie lobend der große Verlag

sich geäußert , welchen Erfolg das Buch haben wird , und
das alles ist einem jungen Talent , dem städtischen Ange¬

stellten Erich Kyber zu verdanken . Man könnte wetten , daß

sind modern 1 Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigen . Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Sie meine Auslag

(Plissee woon .
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der Oberbürgermeister diesen seinen Angestellten nicht ein¬
mal kennt . Ausnahmsweise kennt er ihn , aber nur durch den
Na ter . Söhne mit bekannten oder gar berühmten Vatern
staben es schwer . Sie stehen immerfort im Glanze des Er¬
loschenen und ihre Befähigung mißt man mit kritischeren
Magen als bei anderen Sterblichen

.„ Ach , der Sohn des verstorbenen Studienrat Kyber .
Übrigens gewesener Mitschüler meines Sohnes . So , der --
so , so — — “

„ Nein , Oberbürgermeister , so leicht wirst du die Sache
nicht los "

, denkt Jo , „ ich mutz das Eisen schmieden , so lange
es heitz ist ."

So sagt sie : „ Herr Oberbürgermeister , wollen Sie mir
einen Gefallen tun ? "

Der kleine , gemütliche , runde Mann dienert und wird
ganz Kavalier : „ Aber selbstverständlich , gnädiges Fräulein .
Sprechen Sie nur . Ich denke . Sie haben es um uns verdient ,
datz wir Ihnen einen Gefallen tun , wenn wir können .

"

„ Datz Sie wir sagen , Herr Oberbürgermeister , das gefällt
mir , antwortet die unbekümmerte Johanne , „ denn das
brauche ich , Sie , aber auch gewisse Stadträte ."

„ So wichtig ist es ? “ lächelte er ihr zu .
Er soll es nicht von einer leichten Seite nehmen ; ihr ist

sehr ernst damit . Sie schaut den Beherrscher ihrer Stadt
an und sagt :

„ Sie sollten sich den jungen Kyber mal ansehen . Der
sitzt nicht am richtigen Platz . Viel zu schade für den Posten ,
den er bekleidet . Ein tüchtiger Junge und darf nicht mal
selbständig was entwerfen . Er ist doch kein Zeichner sondern
Architekt ."

Der alte Herr horcht aus ihren Ton . Dieser jungen
Frau mutz unendlich viel an dem Jungen liegen . Oder
spricht sie nur , weil er wirklich begabt ist . Und wenn er
wirklich nicht viel könnte — — Johanne Gahl zuliebe dürfte
man ihn schon im Auge behalten .

>>

So wird Erich Kyber , der Ahnungslose , eines Tages ins
Privatbüro des Oberbürgermeisters gerufen . Was mag denn
der „ Ober " wollen ? Erich geht fein Sündenregister hinauf
und hinunter . Er findet nichts . Höchstens datz der „ Ober "

ihm als städtischen Angestellten Veröffentlichungen seiner
Malereien verbieten könnte . Damit soll er nur kommen .
Lieber gibt Erich die „ gesicherte Stellung " auf , als datz er
seiner Idee abtrünnig würde . Aber der „ Ober " denkt wahr¬
scheinlich gar nicht an so etwas . Zuerst raucht er nur Ziga¬
retten mit seinem jungen , verdutzten Gast , dann erkundigt er
sich nach Wie , Woher , Arbeit und Können . Zum Schluß
heißt es dann :

„ Die Stadt beabsichtigt ein neues Krankenhaus zu bauen .
Offen gesagt , die Entwürfe meiner alten Herren gefallen mir
nicht , bringen nichts Neues . Bringen Sie mir mal etwas .
Vielleicht können Sie was ? ! Inzwischen legen Sie mir wohl
einmal Ihre bisherigen Zeichnungen und Entwürfe vor ."

Die Decke stürzt ein : ein Oberbürgermeister fragt den
jüngsten Angestellten vom Bauamt , ob er nicht ' mal den
Entwurf vom neuen Krankenhaus machen will . Das ist ja
gar nicht zu begreifen . Wieso kommt der „ Ober " denn mit
einem Male darauf ? Das mutz ihm doch jemand sozusagen
untergeschoben haben . Aber wer denn ? Kyber läht hinter
fiebernder Stirn alle seine mehr oder weniger einflußreichen
Bekannten im Geiste an sich vorübermarschieren . Keinem
traut er so etwas zu . Aber Kyber würde die wahre Ursache
seiner jähen Bevorzugung , seines jähen Ausstiegs ins Licht
nicht erraten haben , wenn der Oberbürgermeister ihm nicht
selbst — zwar ungewollt und unbewußt — dabei geholfen
hätte . Der gute „ Ober "

fragte nämlich :

„ Sie malen die Bilder zu dem Werk von Johanne Gahl ? "
Da ist Erich Kyber im Bilde . Wer weih , datz er die

Bilder malt ? Noch niemand von solchen , die damit bis zu
den Ohren eines Oberbürgermeisters dringen könnten .
Kommt nur Johanne selbst in Frage . Also Jo , denkt er , und
seine Schläfen brennen .

Während er dem Oberbürgermeister höflich und korrekt
auf unzählige Fragen Antwort gibt , hämmern seine Ge¬
danken unentwegt : überall Jo . An allen Ecken und Kanten
Jo . Alles tut sie für ihn . Alles verdankt er ihr . Und er ?
Er tut nichts dagegen . Die Bilder zählen nicht . Mit den
Bildern tut er ihr nichts zuliebe . Mit den Bildern wird
er wahrscheinlich noch gut verdienen . Und was alles tut sie ?
Er ist innerlich so beschämt ! Aus eigener Kraft vermochte er
also nichts ? Immer die Frau , die Größere , hebt die Hand ,
und die Räder der vielen Maschinen laufen . Grohe , mächtig «

Johanne ! Und doch kleine , süß « , zart « Jo , Frau , Mädchen ,
Angebetete .

Indessen der wohlmeinende , alte Herr spricht , indessen
er darauf Antwort gibt , verschwendet sich Erich an die zärt¬
lichsten Gedanken . Aber auch der Wille wird mächtig in ihm :
zu zeigen , datz er kein Schwachkopf ist , den man ein bihchen
protegieren mutz , zu zeigen , datz er Kraft hat , aus dem Nichts
heraus zu gestalten . Er fühlt Mut in sich und Gewalt , eine
große Aufgabe zu lösen . Sein Glück erreicht ein unstirniges
Matz . Vs ist teilt vermessen und gefahrvoll , so glücklich zu
sein . . .

Daheim entwirft Kyber sogleich — maßlos und impulsiv
in allem , was er ausführt — zwei , drei Rohentwürfe für
das Krankenhaus . Der Bauplatz steht vor feinen Blick . Er
befindet sich am Ende der gleichen Stratz « , die Kyber an
ihrem Anfang bewohnt . Er hat also nicht weit zur Baustelle .

Seine Mutter merkt natürlich etwas . Wenn der Junge
Freude hat , überhaupt , wenn ihn etwas beherrscht , so ist ihm
das sogleich anzumerken . Warum sott Erich das Ereignis
verschweigen ? Er sagt seiner Mutter , was Johanne wieder¬
um für ihn getan . In seiner Begeisterung geht er noch
weiter : er spricht in hohen Lobestonen von seiner Bewunde¬
rung und Liebe für Johanne .

Die Mutter sieht ihn bemerkenswert fest an und sagt
dann dazu :

„ Ja , sie ist ein herrliches Geschöpf und alle Klugheit
ihrer dreißig Jahre verschwendet sie darauf , aus dir etwas
Ordentliches zu machen . Das ist anerkennenswert . Sie , mit
ihren acht Lebensjahren Vorsprung , hat natürlich manche
Einsicht , die einem so jungen Menschen wie dir mangelt .

"

Das ist schwer , anzuhören , datz die Angebetete älter und
vernünftiger als man selbst geschildert wird .

„ Mein Gott , Mutter , du tust gerade , als ob Jo eine
alte Tante wäre ."

„ Das ist sie nicht . Aber ein Mädchen , das so alt wie ein
Junge ist , genau so alt , ist ihm doch schon um Jahre über¬
legen . Wieviel mehr ist das bei einer wirklich um mehrere
Jahre älteren Frau der Fall ."

Jo eine „ ältere Frau " ! ? Ja , so klingt es doch . Scheutz -
lich , wie Mutter das betonen kann . Ist das denn wahr , datz
man einer acht Jahre älteren Frau gegenüber immer der
viel Jüngere bleibt ? Das mutz doch einmal zu überwinden
sein . Einmal mutz man das doch nicht mehr merken müssen .
Das Thema erfreut Erich nicht . Er läßt es schnell fallen und
sucht mit gerunzelter Stirn ein anderes . Und das wieder¬
um ist Frau Kyber nicht nach dem Sinn . Der Junge wird
doch nicht -- - ? Jo ist eine prachtvolle Person , alles zuge¬
geben , aber es lätzt sich nicht ändern , datz sie zu alt für den
Jungen ist .

„ Jo , ich baue ein Haus ! Zum erstenmal in meinem
Leben darf ich richtig bauen , nicht nur zusehen , Angaben
machen , Berechnungen aufstellen ." Der grotze Junge weiß
sich vor Freude gar nicht mehr zu lassen . Nachdem er Frau
Gahl herausgeklinget hat , ist er die Treppe emporgestürzt
und mitten hinein in Johannes Arbeitszimmer . Sie sitzt am
Schreibtisch , halb umgewandt , und richtet den Blick auf den
Eintretenden . Sie hat ihn wohl eintreten und rasen hören ,
nun tut sie ganz verständnislos :

„ Was ist denn los mit Ihnen ? Sind sie übergeschnappt ?
Wer wird Sie ein Haus bauen lassen ? Einen solchen Grün¬
schnabel --- "

Erich Kyber steht dicht vor Johanne . Er muh sich ein
wenig niederbeugen , der Lange , um richtig mit ihr sprechen
zu können . Seine Brust geht noch heftig vom schnellen Lauf ,
seine blauen Augen blitzen .

„ Das werden Sie mir wohl besser beantworten können ,
Johanne Gahl "

, antwortet er mit groher Betonung .
„ Ich ? " verstellte sie sich .

„ Ach , Jo , welcher Oberbürgermeister wird sich denn einen
kleinen , ganz kleinen Angestellten seines grohen Bauamts
ins Privatbüro holen lassen und ihn auffordern , Baupläne
für das neue Krankenhaus anzufertigen ? Nun , Menfchlin
hat es getan . Aber nicht aus sich heraus ."

Johanne kritzelt mit ihrem Bleistift ein bihchen auf dem
Papier vor ihr .

„ Nun , da haben Sie also einen guten Freund bei der
Stadt , der da ein bißchen nachgeholfen hat -- “ meint sie
und sieht ihn offen an .

( Fortsetzung folgt .)
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Die blaue Limousine .
Ein seltsames Erlebnis von Sigrid Geihel , Wiesbaden .

ich habe aber vorher noch Einkäufe zu machen ,
nur ein , wiederholte die Stimme . ..es ist je
Wetter und ich habe den gleichen Weg "

. :... ............. „ . .
erklärlichen Macht getrieben stieg ich in die blaue Limousine ,
obwohl ich ein Gefühl des llnbehagens nicht unterdrücken
konnte . Kaum hatte ich die Tür geschlossen , setzte sich der
Wagen auch schon in Bewegung . Immer höher kletterte die
Nadel des Tachometers .

Die Frau am Steuer — sie hatte weder Hut noch Mantel
an , was ich erst jetzt bemerkte — blickte mit starrem Ausdruck
nur noch vorn . Der Wagen fuhr nun allmählich so schnell , datz
die Laternen nicht mehr in Abständen an uns vorbcieilten ,
sondern es sah aus , als ob eine Kette von Lichtpunkten seit¬
lich von uns aufgespannt sei . Der Regen benetzte die Scheiben
und die Häuser wurden hinter den Vorgärten kaum noch sicht¬
bar . Doch plötzlich verlangsamte die seltsame Fahrerin das
Tempo und sagte , ohne eine Blick aus mich zu werfen . ..wun¬
dern Sie sich nicht , datz ich weitz . wo Sie hinwollen ? " Aber
bevor ich antworten konnte , svrach sie schon weiter . .Dr . Hutzley
hat mir erzählt , datz Sie jetzt dort wohnen , er wird übrigens
seine Freude daran haben , wenn er von unserer Fahrt er¬
fährt ." Dabei lachte sie ganz unvermutet gellend auf und
setzte hinzu ..es ist eine schöne

'
Gegend dort , besonders der

Friedhof ." Mir aber wurde ganz eigentümlich zumute , zumal
ich weder einen Dr . Hutzley kannte , noch überhaupt etwas von
dem Gesagten begriff . Es mutzte sich hier um eine Verwechslung
handeln , anders konnte ich mir das alles nicht erklären . In¬
zwischen waren wir aus die Hauvtverkehrsstratze gelaugt und
in eine Autokolonne geraten . An einer Kreuzung blitzte das
Stopplicht auf und meine Fahrerin hielt endlich an . was mir
wie ein ungeheures Glück erschien .

Ich tat nun nichts Eiligeres , als aus dem Wagen zu
springen . Ohne ein Wort zu sagen eilte ich aus ein Eeschäst
zu und verschwand darin . Es war , als siele mir eine Zentner¬
last vom Herzen , so unheimlich war die Atmosphäre im Auto
gewesen .

Als ich dann aus dem Laden trat , befand sich das Auto
immer noch an der Straßenecke . Doch eine Dame stand jetzt an
der Wagentür und ich hörte gerade noch , wie die Stimme
meiner unbekannten Fahrerin herausrief : steigen Sie doch zu
mir ein . Sie wollen doch gewiß zum Abendbrot daheim fein .

“

„ Ja " sagte die Dame an der Waaentür , „ ich wußte ja garnicht ,
daß Sie wieder zu Hause sind , Mistreß Hubson "

. Und während
sie noch murmelte : „ dann ist ja alles gut stieg sie in das Auto ,
das bald aus meinem Blickfeld entschwunden war .

Ich maß dieser Begegnung dann weiter keine Bedeutung
bei , aber als ich am nächsten Morgen die Zeitung aufschlug
und fettgedruckt las „ Zwei Personen mit blauer Limousine
verunglückt — Die Tat einer Geisteskranken " da durchflog
ich mit gespannter Aufmerksamkeit den Artikel , aus dem ich
erfuhr , daß eine blaue Limousine mit zwei Frauen aus der
Straße nach Croydon gegen einen Baum gefahren war und
beide Insassen tot ausgefunden wurden . Darunter stand bann
noch , daß die Fahrerin aus einer Nervenheilanstalt entwichen
sei . Als ich festgestellt hatte , um welche Heilanstalt es sich han¬
delte , begab ich mich sofort dorthin , weil mich der Vorfall in -
solge meines Erlebnisses noch sehr interessierte . Ich ließ mich
bei Dr . Hußley melden , jenem Arzt , dessen Namen mir die
Frau in der blauen Limousine genannt hatte . Nachdem ich ihm
nun meine Begegnung geschildert , berichtete er mir noch in
furchtbarer Aufregung folgendes :

Der geisteskranken Mistreß Hubson , einer aus sehr an¬
gesehener Familie stammenden , geschiedenen Frau , war es ge¬
lungen , in den Hof des Verwaltungsgebäudes zu gelangen und
dort mit einem der Autos zu entfliehen . Sie hatte dann , wie
man nach den Tatsachen kombinierte , eine frühere Pflegerin
der Anstalt getroffen , — jene Dame , die ich an der Wagentür
sah , die dann mitsuhr und so ums Leben kam . Diese Pflegerin ,
übrigens die Braut von Dr . Hußley , wohnte , seit sie nicht
mehr im Sanatorium tätig war , in Croydon . Anscheinend hatte
Mistreß Hubson sie gehaßt und in krankhafter Eifersucht den
Unfall mit Absicht herbeigeführt . Sonderbarerweise war
Mistreh Hubson früher immer gerade mit dieser Pflegerin sehr
flut ausgekommen . Sie hatte es also meisterlich verstanden ,
ihren Haß zu verbergen . Mich aber mußte Mistreß Hubson auf
ihrer Flucht wohl zuerst für die Pflegerin gehalten haben , da

Es war einer jener butteren Nebeltage , in benen der be -
Uemmenbe Dunst bet Luft das Atmen erschwert . Ich wollte
nach Croydon , vorher aber in der City noch einige Besor¬
gungen machen . Doch als ich an der Omnibushaltestelle war¬
tete , begann es langsam zu regnen und bald spürte sch eine
leuchte Kalte an meinem Körper , die in der ziemlich dunklen
Strane noch unangenehmer wirkte . Ich wat recht ärgerlich ,
daß bet Omnibus nicht kam unb ging nervös an bet Halte¬
stelle auf unb ab . Da blitzten plötzlich zwei Scheinwerfer auf ,
deren fuchenbes Licht über ben nassen Asphalt glitt .

Ein Wagen , übrigens eine schöne , blaue Limousine , kam
immer näher unb hielt bann birett neben mir . Hastig würbe
die Tiit geonnet unb eine Frauenstimme sagte in ziemlich
bcfchlenbem Ton „ steigen Sie ein , ich fahre Sie nach Croy¬
don . Noch ganz benommen davon , wie diese fremde Frau
wissen konnte , wo ich eigentlich hin wollte , entgegnete ich nur ,
ich habe aber vorher noch Einkäufe zu machen . „ Steigen Sie
nur ein '

. wiederholte die Stimme , „ es ist ja io schlechtes
Wetter und ich habe den gleichen Weg "

. Von einer mir un -

etne frappante .Ähnlichkeit zwischen uns beiden , wie Dr . Hutzle '
behauptete , bestanden , haben soll . Ich aber trachtete danack
recht schnell die hauiieben Eindrücke dieses unheimliche !
Jiooembettages zu vergessen . Doch immer , wenn ich eirt
blaue Limousine sehe , . steht jenes grauenhafte Zufalls
abenteuer wieder vor mit auf .

Ein fröhlicher Stainintifch .

Bericht von Wilhelm Jakob Wagner , Wiesbaden .
Ein Stammtisch pflegt meist rund zu fein und sich .in

einem bevorzugten Platz des Lokales aufzuhalten . Rund des¬
wegen , damit eine gemütliche Runde zufammenkommt und
kein Streit ausbricht um die Kopfplätze . Wer sich nichi das
Recht daran etfeffen unb er - trunken hat , netmeibe das Platz¬
nehmen , auch wenn in der ganzen Stube kein Stuhl mehr frei
fein sollte . Et wird sonst von den Leuten , die sich um den
Mittelpunkt des Stammtischfchilbes scharen werden , als Ein¬
dringling schief angesehen und muß doch weichen .

In einer solchen Runde hat sich einmal eine spaßige Sache
ereignet , die hier erzählt sei . Es war wohl ein gutes Dutzend
ehrsamer Bürger , die zweimal in der Woche in bet „ Arche
Noah "

zusammenkamen .
Der Wirt , Locher benamst , hatte sich einen neuen Pikkolo

Ztzgelegt , ein ganz gewichstes Kerlchen . Der kannte natürlich
die Herren nicht und Locher vermied es , ihn aufzukläten .
Vielleicht wollte et des Kleinen Findigkeit erproben und be¬
grüßte an jenem Abend seine Gäste ganz gegen sein « sonstige
Gewohnheit ohne Nennung ihres Namens . Bemerkt sei , daß
man damals das Anschmitzen der eingenommenen Medizin aus
den Untersetzern als Beleidigung aufgesaßt hätte , übrigens
waren sie ja noch aus Steingut und nicht aus Propaganda -
pappe .)

Der Pikkolo half sich mit einem großen Notizblock , mußte
aber riesig aufpaffen , denn die Herten hatten gewaltigen
Durst .

Das wäre nun alles ganz in der Ordnung gewesen , wenn
dem jungen Mann nicht ein Malheur passiert wäre . Plötzlich
fingerte er in den Taschen herum und suchte nach seinen Auf¬
zeichnungen . Es war so ein halbes Dutzend Gläser frisch ge¬
füllt worden und der Rest schien auch gleich fällig . Aber das
Schmitzbuch ließ sich nicht finden . Der Junge rannte hinaus ,
dem Verlorenen nachzuspüren . Das wat jedoch zwischenzeit¬
lich schon aus bet Toilette in bie Hand eines jener Stamm¬
tischkumpanen gefallen , bet aufmerksam darin blätterte und
immer lustigere Augen machte .

Als nun der Pikkolo aufgeregt wieder heteinkam , pinkte
der Findet an sein Glas und dröhnte im Baß sein „ Silen¬
tium " durch die ganze Kneipe . Alles horchte herüber .

„ Spitz deinen Bleistift , Herr Ober , und schreib aus !"

„ Die Eule : 2 + 8 ."

Aller Augen fragten suchend in der Runde nach dem also
Bezeichneten . Das konnte nur bet Notar Lämmchen sein mit
seinem Uhukopf .

„ Eeißbock : 1 + 11 .“

Der mit dem Zickelbärtchen und der glänzenden Glatze ,
der seine eigenen Witze immer am lautesten bemeckerte , puffte
den Vorleser mahnend in bie Rippen , auszuhöten . Der aber
ließ sich nicht stören , sonbetn brummte :

„Stab , Amtmann , jetzt komm ich brau . Runkelrübe :
3 + 13 ."

Alle lachten unb der ba stand lachte mit , daß ihm bas
Bäuchlein lustig auf unb ab wippte unb bie Tränen in bie
Augen tarnen . Er hatte eine winzige Nase zwischen zwei
rotbäckigen Äpfeln versteckt und batübet zinkerten listige
Schweinsäuglein . Seinen grauen Spitzbart aber liebkoste
er auf Schritt und Tritt . Neben ihm saß einer , der bei der
Nasenverteilung sechsmal „ hier

" gerufen hatte . 2hm wuchs
eine knolliglange Gurk « aus bem Gesicht , unb richtig :

„ Kummer : 2 + 15 “

verkünbete bie Runkelrübe . So würbe bie ganze Reihe her¬
unter gelesen . Für jeben in ber Runde wußte ber Pikkolo
eine tressliche Bezeichnung : Den Pianisten mit der Locken¬
mähne taufte er „Löwenhaupt

“
, ben Spitznasigen , ber beim

Reben seinem Gegenüber immer näher auf ben Leib rückt «
unb ihm beinahe ins Gesicht spießte „ Schlachtmesser

" . Je

passenber aber der Name auf ben Leib zugeschniten war , um
so fröhlicher quittierte bie Zuhörerschaft . Die zwölf Apostel
mußten erst nicht recht , wie sie sich als Mittelpunkt ber allge¬
meinen Heiterkeit benehmen sollten . Schließlich aber lachten
sie aus vollem Halse mit , getreu bet Weisheit bes alten

Goethe , bem alle verbächtig scheinen , bie sich nicht selbst ein¬
mal zum besten halten können .

Mit Erfolg
nimmt der Zuckerkranke Schoenenberger
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